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„Altpreußsche Zeitung" 
mit den Gratisbeilagen „Hausfreund", „Land- 
wirthschastliche Mittheilungen" und „Jlluftrirtes 
Sonntagsblatt"

für den Monat September 
werden von allen Postämtern zum Preise von 

W* «5 Pfennig -W 
angenommen. Für Elbing beträgt monatlich der 
Abonnementspreis 55 Pfennig. Neu hinzutretende 
Abonnenten erhalten — gegen Einsendung der Abonne- 
ments-Quittung — die Zeitung schon von jetzt ab täg­
lich unter Kreuzband.

Probenummern stellen wir den Freunden unseres 
Blattes behufs Gewinuung neuer Abonnenten gern 
zur Verfügung.

LMditm her „Wr. Ztg."
Telegraphische Nachrichten.
Sträuburg i. Elf., 24. August. Heute Vor­

mittag 11 Uhr wurde im großen Saale des Aubette- 
Gebüudes der 10. deutsche Kongreß für erziehliche 
Knaben-Handarbeit unter zahlreicher Betheiligung von 
Nah und Fern eröffnet. Mehrere der Ministerien der 
deutschen Bundesstaaten, der Oberpräsidien und Re­
gierungen, sowie viele Schulbehörden, Städte und 
Vereine sind durch Abgesandte vertreten. Nach Be­
grüßung des Kongresses seitens der Stadt Straßburg 
sprachen sich Beamte verschiedener Regierungen Namens 
derselben über die Bestrebungen des Vereins in der 
anerkennendsten Weise aus. Die Festrede wurde von 
dem Vereins-Vorsitzenden Lammers-Bremen gehalten, 
den Bericht über „Wesen und Ziele des deutschen 
Knaben-Haudarbeits-Nnterrichts" erstatteten Ober­
lehrer Dr. Götze-Leipzig und Landtags-Abgeordneter 
v. Schenckendorff-Görlitz; letzterer wies insbesondere 
auf die Ausdehnung der Bestrebungen des Vereins 
aus das Land hin. Nach einer kurzen sich hieran 
kn.-pfenden Debatte lvurde der Kongreß aus morgen 
vertagt. Nachmittags 3 Uhr fand ein Festessen statt, 
sowie ein allgemeines Volksfest bei Ruprechtsau. 
Abends ist Gartenkonzert in der Orangerie. — Als 
Ort für den nächsten Kongreß ist Königsberg i. Pr. 
in Aussicht genommen. An den Kaiser wurde ein 
Huldigungs-Telegramm abgesaudt.

Leipzig, 24. August. Die Meldung, daß der 
Präsident des Reichsgerichts, Dr. von Simson, von 
seinem Amte zurückzu treten beabsichtige, wird als un­
richtig bezeichnet.

Freiberg i. S., 24. August. Delegirte sämmt­
licher Bergwerke Sachsens beschlossen, für die Acht- 
stundenschicht, für Einführung eines Normallohns, für 
Erlaß eines deutschen Bergwerksgesetzes, für wöchent­
liche Lohnzahlung und für Wegfall aller Gedinge ein- 
zutreten.

Paris, 24. August. Die Akademie hat, wie ver­
lautet, die beabsichtigte Herausgabe einer neuen Aus­
gabe des Dictionaire aufgegeben.

Madrid, 24. August. Die amtliche Gazeta ver­
öffentlicht die Ernennung des Grafen Benomar zum 
Botschafter am italienischen Hofe, des Grafen Bannelos 
zum Botschafter in Berlin und Ruata's zum Ge- 
saudteu in Konstantinopel. — In den Provinzen 

Toledo und Valencia sind gestern 
13.) Gyoleraerkrankungen und 56 Cholera-Todesfälle 
vorgekommen.

Athen, 24. August. Die Kaiserin Friedrich 
wird morgen die hier eingetroffene englische Mittel- 
meer-Flotte besuchen und das Frühstück an Bord des 
Flaggschiffs „Trafalgar" einnehmen. Am 28 d. beab­
sichtigt Ihre Majestät, an Bord der „Surprise" die 
Rückreise anzutreten. — Der König wird am 29. 
d. M. seine Reise nach Dänemark 'antreten. — Wie 
es heißt, würde die Deputirteukammer am 1. n. M. 
aufgelöst werden. — Die Wälder des Pentelikon 
sind seit drei Tagen von einer Feuersbrunst heimge­
sucht.

Kaiser Wilhelm in Rußland.
J*c9en folgende Nachrichten vor:

hna . r)0?m 2?- August. Kaiser Wilhelm machte
« ,^?uöver an der Spitze seines Wyborg'- 

MannÄ mit. Nach Schluß des
au?T« in iL/x NMück statt, wobei der Zar 

S Kaisers und der deutschen
Armee trank, ^er Zar schenkte dem Kaiser eine 
Trvcka mit drei Prächtigen Füchsen. Der Reichskanzler 
v. Caprivi wurde heute vorn Zar in einer eine Stunde 
dauernden Audienz empfangen.

Bei dem Schlußmanöver führte der Kais?,- 
Wilhelm persönlich das Wyborg'sche Regiment aeqen 
den Feind; das Regiment war im zweiten Treffen, 
die Bataillone in Kolonnen neben einander. Der 
Kaiser unterhielt sich angelegentlichst mit dem Kom­
mandeur uud sämmtlichen Ossizieren und erkundigte 
sich eingehend nach den Verhältnissen des Regiments.

Ein bemerkenswerther, glücklicherweise gut ver­
laufener Zwischenfall ereignete sich Mittwoch Nach- 
mlttag bei den Manövern in Rußland gelegentlich der 
Abfahrt der beiden Kaiser vorn Manöverfelde nach 
—-eymarn. Wegen des anhaltenden Regenwetters, 

welches das Reiten auf den morastigen Wegen sehr 
erschwerte, wollten die beiden Monarchen sich zu 
Wagen nach der Bahnstation Wehmarn begeben. Der 
Zar bestieg nun, wie die „A.-R.-C." berichtet, um 
seinem Gast den rechten Wagenplatz einzuräumen, 
zuerst den Wagen, bei welcher Gelegenheit die sehr 
unruhig gewordenen Pferde sich bäumten und Miene 
machten, mit dem leichten Gefährt durchzugehen. 
Kaiser Wilhelm sprang sofort, die Gefahr, in welcher 
der Zar schwebte, bemerkend, dem Kutscher zu Hilfe, 
welcher die Gewalt über die Pferde verloren hatte, 
ergriff die Zügel, hielt die Pferde, bis der Zar ein­
gestiegen und schwang sich dann selbst in den Wagen. 
Dieser Vorgang, welcher sich in wenigen Minuten 
abspielte, wurde sehr bemerkt und trug dem Kaiser- 
Wilhelm den ganz besonderen Dank der Zaritza ein.

Petersburg, 23. August. Kaiser Wilhelm und 
die kaiserlich russische Familie ist gestern Abend in 
Peterhof eingetroffen.

Reichskanzler von Caprivi ist vom Kaiser von 
Rußland durch Verleihung des Andreas-Ordens erster 
Klasse ausgezeichnet worden. Der Chef des Militär- 
Kabinets General-Lieutenant uud General-Adjutant 
von Hahnke erhielt eine mit Brillanten besetzte Taba- 
tiere mit dem Portrait des Kaisers Alexander, der 
Chef des Geheimen Zivil-Kabincts Wirklicher Geheimer 
Rath von Lucanus den Annen-Orden erster Klasse, 
der Wirkliche Legations-Rath im Auswärtigen Amte 
Raschdau den Stanislaus-Orden zweiter Klasse mit dem 
Stern. Der dem Kaiser Wilhelm attachirte General­
major Golenitschew-Kukusow erhielt von diesem den 
Kronenorden erster Klasse mit Brillanten.

Petcrhof, 24. August. Kaiser Wilhelm ist gestern 
Abend an Bord der „Hohenzollern" von Petcrhof 
nach Memel in See gegangen. Abends fand Im 
Schlosse zu Ehren Sr. Majestät ein Galadiner statt, 
an welchem die Kaiserliche Familie, Reichskanzler 
General v. Caprivi, Minister v. Giers. ferner 
Pobiedonoszew, der General im französischen General- 
stabe, Bois-Deffrv, früher Militärattache in Peters­
burg, und hervorragende Staatswürdenträger theil- 
nahmen. Nach dem Diner erfolgte eine prächtige 
Illumination des Parkes und der Wasserkünste. Am 
Ende des zum Schlosse führenden Kanals war ein 
sehr großes Wappen mit den Initialen Kaiser Wil­
helms angebracht. Die Beleuchtung machte einen 
großartigen Eindruck. Die Majestäten erschienen nach 
9 Uhr aus dem Balkon des Schlosses, um das herr­
liche Schauspiel in Augenschein zu nehmen. Kaiser 
Wilhelm trug russische, Kaiser Alexander preußische Uni­
form. Nachdem Kaiser Wilhelm und Prinz Heinrich sich 
in der herzlichsten Weise von den Mitgliedern der 
Kaiserlichen Familie verabschiedet hatten, schritten die­
selben mit Kaiser Alexander auf die Landungsstelle zu, 
wo Offiziere des Wyborg'schen Regimentes ausgestellt 
waren. Kaiser Wilhelm reichte jedem Einzelnen die 
Hand und verabschiedete sich vom Gefolge des Kaisers 
Alexander. Hierauf nahm derselbe herzlichsten Abschied 
von Kaiser Alexander und umarmte und küßte den­
selben wiederholt. Der Kaiser Alexander verabschiedete 
sich ebenso herzlich vom Prinzen Heinrich und sodann 
vom Gefolge Sr. Majestät. Kaiser Wilhelm begab sich 
sodann an Bord der „Hohenzollern", während Kaiser 
Alexander demselben die herzlichsten Abschiedsgruge 
zuwinkte und »Bon voyage, au revoir zurief. ^te 
„Hohenzollern" war bei der Abfahrt von S- M. 
Kreuzerkorvette „Irene" begleitet.

Kronstadt, 24. August. Der Kommandant von 
Kronstadt Admiral Schwarz hat zu Ehren der Oiüä'eie 
S. M. Schiffe „Hohenzollern" und „Irene" ein inet 
gegeben, bei welchem derselbe einen Toast aus das 
Wohl Kaiser Wilhelms ausbrachte. Kapitän zur ^ec 
von Arnim, Kommandant der „Hohenzollern", erwiderte 
diesen Trinkspruch mit einem Toaste auf den Kaiser 
Alexander, worauf noch Trinksprüche auf die beider­
seitigen Flotten folgten.

Die russischen Blätter bringen täglich spaltenlange 
Aufsätze mit Vermuthungen über die möglichen 
Folgen, welche der Besuch des Kaisers Wilhelm in 
Rußland haben könnte, und sie werden nicht müde, 
immer von Neuem darzuthun, daß das Heil für 
Deutschland und seinen Kaiser vornehmlich darin be­
stände, mit Rußland sich zusammenzuthun und diesem 
zu helfen, seine Pläne auf der Balkanhalbinsel erncin 
guten Gelingen entgegenzusühren. Neuerdings tont 
in diese Balkanmelodien noch etwas Anderes hinein: 
es ist die Frage von einer Verminderung der Heeres­
rüstungen, und auch tonangebende Blätter des Zaren­
reichs beschäftigen sich mit derselben. So schreibt die 
„Nowoje Wremja", die Rückgängigmachung der 
Rüstungen könne in diesem Augenblicke schwerlich 
ernstlich erörtert werden. Der erste Schritt dazu 
müsse ausschließlich von Deutschlaud ausgehen, dem 
außerdem die Aufgabe zufalle, Oesterreich ebenfalls 
zum Zurückziehen seiner Grenztruppen zu veranlassen.

Politische Tagesübcrsicht.
Inland. „

Berlin, 24. August.
— Mit Bezug auf eine aus der Post über­

nommene, Helgoland betreffende Nachricht eihait 
die „Nordd. Allg. Ztg/' aus Marinekreisen eine Zu­
schrift, in der es heißt: „Die Post hat kürzlich aus 
Helgoland über die dortigen nautischen Verhältnisse 
eine auf Unkenntniß beruhende und gegen England 
gehässige Nachricht gebracht, die einer Berichtigung 

bedarf. Eine Anzahl höherer deutscher Marine-Offi­
ziere ist nicht auf Helgoland eingetroffen, um 
Vermessungen vorzunehmen, sondern der Chef 
der Marinestation der Nordsee, Vize - Admiral 
Paschen, hat mit seinem Stäbe auf der in den 
Zeitungen unlängst erwähnten üblichen Jnspizirungsreise 
die jetzt zu seinem Bereich gehörige Insel besucht, ist 
aber schon nach wenigen Stunden wieder abgereist. 
Die gegen England erhobenen Beschuldigungen ent­
behren jeder Grundlage. Gerade auf dem Gebiet 
der Seevermessungen und der Herausgabe von See­
karten hat die englische Admiralität sich große Ver­
dienste erworben, die von den Seefahrern aller 
Nationen mit Dank anerkannt werden."

— Dem „Münchener Fremdenbl." meldet ein 
Telegramm: „Gegenüber der Auffassung, die „Münch. 
Allg. Ztg." habe in ihrem Frondircn gegen die neue 
Aera Rückhalt au der bayrischen Regierung, kann ich 
anf Grund einer Information aus erster Quelle ver­
sichern: Ministerpräsident Freiher v. Crailsheim 
gewann die Ueberzeugung und brächte sie auch zum 
Ausdruck, daß die Entlassung Bismarcks uuumgäng- 
lich nothwendig lunr."

— Im Interesse der Sonntagsruhe der Eisen- 
bahnbeamten und Arbeiter hat, wie der „Franks. 
Ztg." gemeldet wird, der Minister der öffentlichen 
Arbeiten die Königlichen Eisenbahndirektionen neuer­
dings wiederholt angewiesen, darauf zu achten und 
hinzuwirken, daß der Güterverkehr au den Sonn- und 
Festtagen so weit, als nur irgend möglich und ohne 
Schädigung der in Frage kommenden allgemeinen 
Verkehrs- und Betriebsinteressen zulässig sei, einge­
schränkt werde.

— Dr. Peters erhielt von dem in Tölz weilenden 
Geheimen Legationsrath Kayser folgendes Telegramm: 
„Namens der Kolonial-Abtheilung des Auswärtigen 
Amtes begrüße ich Sie nach der ersten Rast auf dem 
vaterländischen Boden mit dem Wunsche, daß Ihre 
reichen Erfahrungen der ostafrikanischen Gesellschaft 
und dem Gesammtbesitze Deutschlands in Ostafrika 
zu Gute kommen. Sie bald zu sehen, würde mir 
außerordentlich erfreulich sein."

— Dr. Karl Peters ist auf dem Wege von 
Italien nach Berlin in Nürnberg, wo ihm seiner 
Zeit eine Nachbildung des Schwertes Karls des 
Großen überreicht wurde, gefeiert worden und hat bei 
dieser Gelegenheit auch seinerseits einige Aeußerungen 
gethan, die mit der kolonialpolitischen Lage in Zu- 
fammenhang stehen. Bei dem Festbankett, welches ihm 
zu Ehren am Freitag stattsand, betonte dieser, cr sei 
schmerzlich berührt über das deutsch-englische Ab­
kommen, aber der Kaiser uud die zentrale Gewalt 
wisse, was dem Reiche fromme. Emin habe ihn be­
auftragt, dem deutschen Volke, besonders der Stadt 
Nürnberg als Anrcgerin der Emin Pascha-Expedition 
zu danken. Stanley habe Emin erklärt, er sei von 
England beauftragt, Wadelai zu räumen, wenn nöthig, 
mit Gewalt; Emin aber habe den Weißen keine Ge­
walt eutgegensetzen können und wollen. Bezüglich des 
deutsch-englischen Abkommens äußerte er: „Wir 
Expeditiousführer haben die Pflicht, draußen möglichst 
viel fremde Länder zu gewinnen. Wir müssen uns 
bescheiden, unsere Ergebnisse der Entscheidung der 
Reichspolitik zu unterbreiten. Der Kaiser hält die 
Gesammtverhältnisse vor Augen uud kann in erster 
Linie beurtheilen, was den nationalen Interessen ent­
spricht. Es schädigt den Werth unserer Arbeit nicht, 
wenn die Resultate nur als Kompensationen für 
andere Objekte verwendet werden." Ueber Emin 
Pascha sprach sich Peters mit voller Begeisterung aus.

— Der „Gesellschaft für Verbreitung von 
Volksbildung" ist kürzlich eine Verfügung des 
Berliner Polizeipräsidiums zugegangen, in welcher ihr 
angekündigt wird, daß sie als politischer Verein anzu- 
sehen sei. Die Folgen dieser Verfügung würden nach 
dem preußischen Vereinsgesetze sein, daß die Gesellschaft 
keine Frauen, Schüler und Lehrlinge als Mitglieder 
aufnehmen und mit anderen politischen Vereinen zu 
gemeiusamen Zwecken nicht in Verbindung treten 
dürfte. Die Gesellschaft hat beim Oberverwaltungs­
gericht Klage, auf Aufhebung dieser Verfügung er­
hoben.

— Zur Feier des 90jährigen Geburtstages des 
Feldmarschalls Moltke, welche auf den 26. Ok­
tober fällt, wird in der „Kreuzzeitung" eine An­
regung gegeben. In der Zuschrift heißt es, daß Graf 
Moltke überhaupt nicht als Parteimann im eigentlichen 
Sinne des Wortes angesehen werden dürfe. Seine 
Arbeit und sein Wirken gehörten dem ganzen deutschen 
Volke an, von den nordischen Meeren bis zum Boden­
see, und daher sollte die Presse aller Parteien Deutsch­
lands, wie sie jetzt schon fast einmüthig ihrer Freude 
über jede Auszeichnung Ausdruck giebt, die dem ver­
dienten Heerführer zu Theil wird, und innigen An­
theil an seinem Ergehen nimmt, dabei mitwirken, das; 
ein so seltener Tag, wie der 90. Geburtstag eines 
um Kaiser und Reich so hochverdienten Herrn es ist, 
in würdigster Weise gefeiert werde.

— In Bezug auf die Sperrgelderfonds 
sollen die in Fulda versammelten preußischen Bischöfe 
nach der „Post" sich für einen Ausgleich erklärt 
haben, in dem Sinne, daß die Hälfte des ange­
sammelten Kapitals baar ausbezahlt und nach Maßgabe 
der katholischen Bevölkerungsziffer an die Diözcfan- 
verwaltungen vertheilt werde; die Zinsen der anderen 
Hälfte aber jährlich nach vorausgegangener Verein­

barung zwischen der Staatsregierung und dem Ge- 
samnitcpiskopate zur Verwendung gelangen. Es ist in 
Bezug hierauf eine Denkschrift ausgearbeitet wor­
den, in welcher die rechtlichen Gesichtspunkte dargelegt 
sind, die für die Annehmbarkeit einer solchen Lösung 
der obschwebenden Frage geltend gemacht werden 
können. Die Verwendung der halben Kapitalssumme, 
falls ein bezügliches Gesetz zu Stande kommt, denkt 
man sich so, daß in erster Linie neue Kirchen, nament­
lich in der Diaspora, unterstützt und die Emeriten­
häuser dotirt werden sollen. Auch planen die 
Bischöfe die Schaffung eines besonderen Dispositions­
fonds für unvorhergesehene Nothfälle und für die 
Unterstützung des Missionswesens.

— Die „Börsenzeitung" schreibt: Finanzminister 
Miguel tritt nächstens einen kurzen Erholungsurlaub 
an. Darnach ist anzunehmen, daß die Gesetzentivürfe 
über die Steuerreform und die Landgemeinde­
ordnung fertiggestellt sind. Die Einigung des 
Staatsministeriums darüber ist erzielt; man hofft, auch 
die Krone werde zustimmen.

— Der Nothstand unter den Webern des 
Eulcngebirges ist int Steigen begriffen, da die Be­
schäftigung auf wollene Webewaaren für Berliner 
Fabrikanten ganz bedeutend nachgelassen hat. Man 
befürchtet, daß in Folge dessen im September der 
größte Theil der Stühle zum Stillstand kommen wird. 
Behufs Gründung von Fachvereinen plant das 
Agitationskomitee der Textilarbeiter in Berlin, eine 
umfangreiche Agitation unter den Webern des Eulen- 
gebirges zu verbreiten, und will demnächst Redner nach 
dort entsenden.

— Der Berliner „Lokalanzeiger" meldet aus Greiz: 
Unter den Webern herrscht in Folge der Streiks 
große Noth. Die meisten sind ohne Arbeit und 
völlig subsistenzlos; sie beabsichtigen, sich unter Dar­
legung ihrer Verhäitnisse an die Oeffentlichkeit zu 
wenden, damit die öffentliche Meinung helfe.

— Der Vorsitzende der Föderation der Bergleute 
von Lancashire erklärte dieser Tage, es hätten zwei 
direkte Abgesandte Kaiser Wilhelms bei ihm In- 
sormatisnen über die Lage der britischen Bergleute 
eingeholt.

— Unter den Steuerprojekten des Finanz­
ministers Dr. Miguel soll sich nach den „Hamburger 
Nachrichten" auch eine Reform der Erbschaftssteuer 
befinden.

— Einer nach Halle gelangten Meldung zu Folge 
beabsichtigen die Berliner Sozialdemokraten nach 
Ablauf des Sozialistengesetzes ein Fest zu verunstalten, 
bei dem die znrückkehrcnden Ansgewiesencn zum Gegen­
stand einer besonderen Ovation gemacht werden sollen.

— In einer Auflage von einer halben Million 
wird am 1. Oktober eine Broschüre erscheinen unter 
dem Titel: „An die Arbeiter Deutschlands!" welche 
die gesammten Fragen der Spezialreform in kurzer, 
gemeinverständlicher Form, und zwar im Sinne der 
kaiserlichen Erlasse vom 4. Februar d. I. behandeln 
soll. Wie man von gut unterrichteter Seite mittheilt, 
habe der Inhalt dieser Broschüre, deren Verfasser ge­
heim gehalten wird, dem Kaiser zur Ansicht Vorge­
legen und auch die Kosten der Drucklegung würden 
zum Theil aus staatlichen Mitteln bestricken. Der 
Preis der Broschüre sei auf zehn Pfennige berechnet, 
und die Verkäufer sollen am 1. Oktober vor allen 
Fabriken der bedeutenderen Jndustrieplätze Deutschlands 
Ausstellung nehmen.

* Kaiserslautern, 23. August. Amtliches Er­
gebniß der Reichstagsersatzwahl vom 19. August 
im sechsten pfälzischen Wahlkreise: Die Gesammtzahl 
der abgegebenen giltigen Stimmen beträgt 16,761. 
Hiervon erhielten Brunck (nat.-l.) 8352, Grvhö (VolkS- 
part) 6367, Dr. Ruedt (Soz.) 2036 Stimmen. Es 
ist demnach engere Wahl erforderlich, welche auf den 
28. August angesetzt ist.

* Dresden, 23. August. Das „Dresdener 
Journal" bezeichnet die Mittheilung einiger Blätter, 
die sächsische Regierung habe die Einfuhr von 
Rindvieh aus Böhmen gestattet und Böhmen für 
seuchensrci erklärt, als unzutreffend. Das Viehein­
fuhrverbot beruhe auf einem Bundesrathsbeschlusse. 
Die unter gewissen Bedingungen als besondere Ver­
günstigung gewährte Einführung des eigenen Bedarfs 
an Nutz- und Zuchtvieh in die an Böhmen grenzenden 
AmtShauptmannschaftcn sei nach der Verordnung vom
26. Juli 1884 im März vorigen Jahres anläßlich des 
Ausbruches der Maul- und Klanenseuche in den 
Grenzbezirkcn Böhmens außer Geltung gesetzt, neucr- 
dings aber nach dem Erlöschen der Seuche wieder 
hergestellt werden.

* München, 24. August. Anläßlich der morgen 
stattfindenden Enthüllung des Denkmals Ludwigs 1. 
in der Regensburger Walhalla verlieh der Prinz­
regent dem Kultusminister Dr. von Müller und dem 
Reichsrath Grasen Lerchenfeld den Michaelsorden 
erster Klasse und dem Regierungspräsidenten Dr. von 
Ziegler in Rcgcnsburg sowie dem Bildhauer Miller 
den Michaelsorden ziveiter Klasse.

A u s l a n d.
Oesterreich-Ungarn. Die zwischen den Iung- 

und Altschechcn schwebenden AusgleichSverhandlungen 
haben bisher nicht zu dem erwarteten Resultat ge­
führt. Im Gegentheil, die Jungtschechen verhalten 
sich direkt ablehnend und beginnen jetzt sogar wieder 
gegen die Dezemberverfassung und den Dualismus



Besitz eines Reifezeugnisses von einer neunklassigen | * Thor«. Auf eine Nummer, die in der Kollekte
Gymnasial- oder, sechsklassigen lateinlosen bürgerlichen des Königlichen Lotterie-Einnehmers Herrn Dauben

I * Schtvetz. In den Bezirken der Oberförsterel 
Lindenbusch (Kreis Schlvetz) haben in den letzten

wurden gestern^ in der ersten Abtheilung Kaufmann 
L'--- *"n vyx.it yv<VUl/lU ---- "J
7. September wird hier eine allgemeine Feier des 
Sedanfestes stattfinden. Betheiligen werden sich dabei 
der Krieger-, Turn-, Männergesang-Verein und dte 
neue Schützengilde.

* Dt. Eylau, 22. August. Der Faktor P., der 
mit seiner Frau in Unfrieden lebt, führte in der 
vorgestrigen Nacht wieder eine häusliche Szene herbei. 
Um Mißhandlungen zu entgehen, floh die Frau mit 
einer 10jährigen Tochter aus der Wohnung. Als sie 
Morgens, nachdem P. zur Arbeit gegangen war, 
wieder zurückkehrte, fand sie das 4 Monate alte un­
eheliche Kind ihrer in Berlin als Amme lebenden 
Tochter auf seinem Lager todt vor. Einwohner des 
Hauses wollen die Kleine lange Zeit haben schreien 
hören. Bei der ärztlichen Untersuchung zeigten 
Spuren von Mißhandlungen am Körper des todten 
Kindes.

* Königsberg, 23. August. Unser Stadttheater 
wird am Sonntag, den 14. September, wieder er­
öffnet werden. — Heute früh rückten mittels Sander­
züge folgende Truppentheile: der Stab der 4 Im 
fanteriebrigade und der Stab des Grenadierregiinents 
König Friedrich Wilhelm I. (ostpreußisches) Nr. 3, 
sowie das 1. Bataillon desselben Regiments, das 
2. Bataillon^ und Füsilierbataillon desselben Reg

fanterieregiments

Bataillon" desselben "Regiments, um' 8 "Üh/'Morgens 

auf Fußmärschen nach dem Manöverterrain aus.
Gestern Nachmittag ist das norwegische Bartschiff 
„Johannes" hier eingetroffen, welches durch seb'.^ 
mächtigen Dimensionen Aufsehen erregt Das Schi» 
ist nicht weniger als 198 Fuß lang und mit 5600 Faß 
Petroleum von Amerika in Pillau eingetroffen. W» 
dem großen Tiefgang des „Johannes" (18 Fuß) 
mußte der größte Theil der Ladung in Pillau für 
den hiesigen Platz gelöscht werden und nur mit 
1800 Faß traf das Schiff gestern hier ein und hat 
am Holländerbaumthor angelegt. — Noch selten hat 
nach der „K. A. Z." hier eine so arge Fischkala- 
mität bestanden, als dies jetzt der Fall ist, denn seit 
drei Wochen ist hier fast kein einziger lebender 
Fisch zu erlangen gewesen, weil durch das iu 
Folge Zuführung schädlicher Substanzen und 
anderer Einflüsse, zum Beispiel die Hitze, 
total verdorbene Pregelwasser im hiesigen Hafen, 
welches beim Einlaufen der Fischerböte in die Fische 

sterben. Auch die Pregelfische haben unter diesen 
Kalamitäten zu leiden. Gestern Nachmittag wurden 
viele große Fische, die in ermattetem Zustande an die 
Wasseroberfläche gelangten, vom Publikum mit den 
Händen gefangen. — Der kommandirende General 
Bronsart von Schellendorff hat bei dem Unfall auf 
dem Pieragiener Exerzierplatz einen Rippenbruch 
erlitten. In 14 Tagen dürfte Se. Excellenz jedoch 
wieder hergestellt sein. — Große Freude hat der 
Kaiser, wie die „Ostpr. Ztg." erzählt, einem Schlosser­
lehrlinge in einem ermländischen Städtchen bereitet- 
Der kaum aus der Schule entlassene Knabe hatte, 
einer auch sonst häufig beobachteten Unsitte folgend, 
am letzten Kaisergeburtstage in den Straßen' der 
Stadt in unmittelbarer Nähe von Gebäuden geschossn 
und war deshalb wegen Verübung groben Unfugs 
von der Ortspolizei mit 3 Mk. Geldstrafe event- 
einem Tag Haft belegt worden. Diese Verurtheilung 
brächte den Burschen schier zur Verzweiflung. 3» 
seiner Noth schrieb er einen rührenden Brief an den 
Kaiser, erwähnte, daß er mit seiner alten Mutter 
mittellos dastehe, und bat um Erlaß der Strafe- 
Vor einigen Tagen ist denn auch dem Lehrling die 

niederzuschlagen geruht habe.

Armee «nd Flotte.
— Die Frage einer Reorganisation der Vor­

bedingungen für den einjährig-freiwilligen Dienst 
soll durch kaiserliche Entscheidung dahin gelöst sein, 
daß die Berechtigung künftighin prinzipiell an den

gespielt wird, ist ein Gewinn in Höhe von 15,OW 
Mark gefallen. An dem Gewinn partizipiren u- 4- 
6 Botenfrauen mit einem 64. Antheil. Jede derselbe» 
hat 11 Pf. bezahlt. Die glücklichen Gewinnerinnen 
erhalten je 32 Mark 87 Pf. Das Glück der Frauen 
ist denkbar, eine erklärte, als sie von ihrem Gewinn 
Nachricht erhielt, daß sie eine Summe von mehr 
zehn Thalern bisher nie besessen habe. (Th. O- £>■

— Die Maul- und Klauenseuche herrscht 
immer noch in einem recht bedeutenden Theil des 
preußischen Staates, denn Ende Juli waren in 24 
Regierungsbezirken noch 410 Ortschaften verseucht- 
Frei davon war u. a. der Regierungsbezirk Königs­
berg; in den Bezirken Gumbinnen, Marienwerder 
und Danzig sind aber je 2 Kreise mit 17 Ortschafte» 
von der Krankheit ergriffen.

— Den Rentier Krauskopf'schen Eheleute» 
in Ostrowo ist aus Anlaß ihrer goldenen Hochzelt 
die Ehejubiläumsmedaille verliehen worden.

* Briesen, 21. August. In der Nacht zu gester» 
bräunten sämmtliche Wirthschaftsgebäude des Gutes 
Boteczyn nieder. Es sollen über 70 Stück Rindvieb 
verbrannt sein, darunter die Kühe der Jnstleute. (®)

Hof und Gesellschaft.
— Kaiser Wilhelm sandte durch die Londoner 

Botschaft 50 Pfund Sterling für das Matrosen­
institut in Portsmouth, dessen Patronat derselbe wäh­
rend des Aufenthaltes in England übernommen hatte. 
— Die „National-Zeitung" meldet: Der Kaiser hat für 
das zu errichtende deutsche „Kaiser Friedrich-Kranken­
haus" in Sau Remo 1000 Mk. bewilligt.

— Die Nachricht Wiener Blätter, Kaiser Wil­
helm werde nach den Manövern in Schlesien dem 
Kaiser Franz Josef einen Besuch abstatten, waren 
nicht ohne Grund. Bei Beginn des Sommers war 
laut der „Post" ein solcher Besuch angeregt, von 
ungarischer Seite und auf ungarischem Boden aller­
dings zur Erwägung gekommen; das scheint nun aber 
aufgegeben zu sein. Wenn der Kaiser im Herbst 
nach Oesterreich kommen sollte, so kommt er nur als 
Jagdgast des Kaisers, wie überhaupt von den letzten 
Tagen des September an Kaiser Wilhelm die aller­
dings beschränkte Zeit, die ihm die Regierungs­
geschäfte lassen, zu Jagdausflügen verwenden wird. 
So wird Mitte Oktober der Kaiser Jagdgast des 
Prinzregenten von Brannschweig auf Schloß Blanken- 
burg sein.

— Man bestätigt aus Kiel, daß der Kaiser den 
Feldmarschall Moltke eingeladen habe, den Land- 
und Marine-Manövern in seinen Heimathslanden 
beizuwohnen. Der greise Feldmarschall soll diese Ein­
ladung angenommen haben; er soll sich dem unmittel­
barsten Gefolge des Monarchen anschließen und auch 
während der ganzen Dauer dieser Uebungen als Gast 
des Kaisers auf der Jacht „Hohenzollern" wohnen.

— Nach den jüngst veröffentlichten Dispositionen 
soll der Kaiser aus Anlaß des Besuches der öster­
reichischen Flotte am 2. September in Kiel eintreffen. 
Dies steht jedoch in Widerspruch mit einer Auskunft, 
welche Sonnabend im Bureau des Generalkommandos 
des Gardekorps gegeben wurde, nach welcher der 
Kaiser am 2. September früh in Pasewalk eintrifft, 
um in der dortigen Gegend dem Manöver des Garde­
korps beizuwohnen.

* Berlin, 24. August. Der Minister des Aus­
wärtigen Amtes Frhr. v. Marschall ist heute nach 
Memel abgereist, um daselbst Sr. Majestät dem 
Kaiser Vortrag zu halten.

— Wie aus Hamburg gemeldet wird, beabsich­
tigen einige Mitglieder des englischen Königshauses — 
Prinz und Prinzessin v. Wales — unser Kaiserpaar 
während seines Aufenthalts aus Schloß Gravenstein 
gelegentlich der großen Manöver daselbst zu besuchen 
und werden aus dieser Veranlassung bereits am 
2. September Mittags auf einer Königlich englischen 
Jacht in Hamburg eintreffen und sich unmittelbar 
darauf mit der Eisenbahn nach Flensburg begeben.

— D§r Kaiser von Oesterreich, der zu den 
Manövern in Schlesien am 17. September dort 
eintrifft, wird begleitet von dem Generaladjutanten 
Grafen Paar, Generalmajor Bolfras, Feldzeugmeister 
Reck, dem persönlichen Adjutanten Weber, dem Oberst 
Pierer und Anderen. Zum Ehrendienst für den 
Kaiser sind kommandirt: General Meerscheidt-Hüllessem, 
General Graf Wedell, Oberstlieutenant Deines, 
Militärattache Steiniger, Oberst-Stallmeister Berzevicky.

* London, 23. August. Der Herzog von
Connaught wird den deutschen Herbstnianövern in , 
Schleswig-Holstein beiwohnen. (

— Gras Herbert Bismarck ist am 22. August ( 
in Wildbad zum Kurgebrauch eingetroffen. ,

Front zu machen. Ihr Organ fordert sämmtliche 
Slavenstämme Oesterreichs und Ungarns auf, gleich­
mäßig gegen die Hegemoniebestrebungen der Deutschen 
und Magyaren Front zu machen, die sich gegenseitig 
unterstützen. Nur als Mittel, diese Hegemonie auf­
recht zu erhalten, sei der böhmische Ausgleich anzu- 
sehen, daher sei derselbe zu beseitigen.

Frankreich. Paris, 23. August. Auf einem 
vom Pariser Seinepräfekten gegebenen Bankett hielt 
auch der französische Botschafter in London, Wadding- 
ton, eine Rede, in welcher er u. a. ausführte: Seit 
langer Zeit sei der europäische Frieden nicht so ge­
sichert gewesen, wie jetzt, obgleich sich im Balkan 
Brennstoffe angesammelt hätten; an allen Höfen, in 
allen Ministerien herrsche der Entschluß, Frieden zu 
halten. — Der Generalrath des Norddepartements 
drückte den Wunsch nach Einführung einer Militär­
taxe für die in Frankreich ansässigen Ausländer und 
solche, die im Auslande wohnen, in Frankreich aber 
beschäftigt sind, aus. — In dem Generalrath des 
Departements Sarthe erklärte der Präsident, Herzog 
von Larochefoucauld, eine Aeußerung des Präfekten 
für unpassend, worauf der Präfekt den Präsidenten 
forderte. Das Bureau erklärte, dem Zwischenfall 
keine weitere Folge geben zu wollen. — Ein noch 
weit aufregenderer Vorfall hat sich zu gleicher Zeit 
in der Sitzung des Generalraths des Departements 
Allier abgespielt. Im Vorzimmer des Sitzungssaals 
hatte sich zwischen dem reaktionären Generalrath 
Challeton und den Deputtrten Gayon und Simonnet 
ein scharfer Wortwechsel entsponnen. Challeton, 
welcher behauptete, die Mitglieder der liberalen 
Majorität seien Bestechungen zugänglich, drang zuletzt 
in den Sitzungssaal und nannte den Generalrath 
Ledel einen Dieb. Hierauf ward Challeton von Ledel 
geohrfeigt. Als dann Challeton die schmählichsten 
Beschimpfungen ausstieß, packten ihn mehrere General­
räthe und warfen den sich wie ein Wüthender Weh­
renden aus dem Saal hinaus. — Der Minister der 
öffentlichen Arbeiten hat die Genehmigung zur Ver­
anstaltung einer Enquste betreffend das Projekt des 
Ingenieurs Bouquet de Grye über die Verbindung der 
Stadt Paris mit dem Meere ertheilt. — Wie der 
„Temps" meldet, hat sich die mit der Prüfung der 
Tracirungsprojekte für die Saharabahn betraute 
Kommission für die Zentrallinie über Uargla und 
Amguig, für welche die russisch-französische Bank die 
Konzession nachsucht, ausgesprochen. — Die Ver­
waltung der Kolonien beabsichtigt, zwei Forschungs­
expeditionen nach Aequatorial-Asrika auszurüsten, die 
bereits am 5. September abgehen sollen.

Paris, 24. August. Dem „Matin" zufolge er­
richteten die Protestanten Frankreichs zwei Posten 
für Pastoren in Saigon und Hanoi.

Spanien. Das „Reuter'sche Bureau" meldet aus 
Tanger: Der spanische Gesandte ist heute an Bord 
des Kriegsschiffes „Colon" von Rabot hierher zurück­
gekehrt. Derselbe hat, wie bestätigt wird, eine be­
friedigende Regelung der wegen des Zwischenfalls von 
Melitta entstandenen Differenzen erlangt, der Sultan 
hat die Forderungen Spaniens bewilligt.

Portugal. Lissabon, 23. August. Von den 
Azoren sind hierselbst schlechte Nachrichten eingelaufen. 
Unter der dortigen Bevölkerung herrscht Hungersnoth. 
Die Bevölkerung verlangt Abschaffung des ' Steuer­
zuschlags für den Unterhalt des Telegraphenkabels. 
Gegen etwaige Ruhestörungen wurden militärische 
Vorkehrungen getroffen.

Rußland. Petersburg, 23. August. Heute 
ist ein kaiserlicher Befehl wegen Formation von zwei 
Eskadrons Kavallerie im Kaukasus, aus eingeborenen 
Osseten bestehend, veröffentlicht worden. — Die Zahl 
der Zöglinge der Militärschulen, welche gestern zu 
Osfizieren befördert wurden, beträgt 952. — Wie es 
heißt, hätte der Panzerkreuzer „Pamiat Azowa", 
welcher sich demnächst in besonderer Sendung von 
Kronstadt nach dem Schwarzen Meere begiebt, vom 
Sultan die Erlaubniß erhalten, den Bosporus 
passiven zu dürfen. — Zu den russisch-französischen 
Freundschaftsbezeugungen gehört die Erlaubniß, welche 1 
die Regierung des Zaren ertheilt hat, in Moskau eine 
französische Industrie - Ausstellung zu veranstalten. 
Das Nähere darüber geht aus folgender Meldung 
hervor:^

Moskau, 23. August. Die Regierung genehmigte 
die französische Industrie-Ausstellung zu Moskau. 
Dieselbe wird vom 1. Mai bis zum 1. Dezember 1891 
dauern. Zahlreiche große französische Jndustriefirmen 
haben ihre Betheiligung zugesagt; die Ausstellung steht 
unter dem Protektorat der französischen Staats­
regierung.

Wie ferner berichtet wird, wird von Seiten 
Rußlands in Hamburg ein Muster-Exportlager er­
richtet werden. — Der frühere Finanzminister von 
Reutern ist Sonntag gestorben. — An der kaukasisch­
persischen Grenze hat kürzlich zwischen mohamedanischen 
Schmugglern und einem russischen Kosaken-Detachement 
ein blutiger Kampf stattgefunden, in dessen Verlauf 
der russische Offizier Bella, Konmurndant desDetache- 
ments, ferner 8 Kosaken, sowie 4 Schmuggler gefallen 
sind. Der kaukasische Höchstkommandirende hat in 
Folge dieses Zwischenfalls beschlossen, eine scharfe 
Ueberwachung der Grenze durch beträchtliche Truppen- 
masfen eintreten zu lassen. In Petersburg besteht 
überdies die Absicht, an die persische Regierung das 
Ansuchen zu richten, daß sie dem von ihrem Terri­
torium aus stark betriebenen Schmuggel wirksamer als 
bisher entgegentreten möge.

Bulgarien. L o n d o n, 23. August. Die „Times" 
meldet aus Sofia: Die bulgarische Regierung wünscht 
bekannt zu geben, daß sie den zu neun Jahren Ge­
fängniß verurtheilten russischen Verschwörer Kalubkoff 
nur auf den Wunsch des deutschen Kaisers freigegeben 
habe, ohne daß sie dazu vertragsmäßig verpflichtet ge­
wesen wäre, und daß dies keinen Präcedenzfall 
bilden soll.

Türkei. Konstantinopel, 24. August. Der 
„Agence de Konstantinople" zufolge beantwortete Lord 
Salisbury die Note der Pforte bezüglich der Räumung 
Egyptens dahin, daß England die Berechtigung der 
Forderung der Türkei nicht verkenne und auch prinzipiell 
zur Erfüllung derselben bereit sei. Indem England 
jedoch konstatire, daß Egypten während der englischen 
Verwaltung bedeutende, von allen Seiten anerkannte 
Fortschritte gemacht habe, müsse es auch konstatiren, 
daß die Fortschritte _ noch nicht derart stabilisirt seien, 
um England zu gestatten, die Fortführung des be­
gonnenen Werkes jetzt schon anderen Händen zu über­
lassen. England müsse zuvörderst diesen Zeitpunkt 
für gekommen erachten, ehe es jene Forderung erfüllen 
könne. — Die Nachrichten aus Erzerum über die 
Stimmung in Armenien lauten sehr beunruhigend. 
Ein Exzeß der bewaffneten muhamedanischen Bevölke­
rung wird befürchtet. Die Armenier wurden entwaffnet 
und klagen über die ihnen drohende Gefahr. Nach 
dem „B. T." sind bereits wieder verschiedene Greuel­
thaten verübt worden.

Amerika. Buenos-Ayres, 23. August. Die

Nachricht von der Demission des Finanzministers und 
des Kriegsministers bestätigt sich nicht. — Alle in den 
letzten Ereignissen kompromittirten Offiziere sind in 
ihre Grade wieder eingesetzt worden. Es geht das 
Gerücht, daß sämmtliche Truppen in Buenos-Ayres 
Befehl erhalten werden, die Stadt zu verlassen und in 
Chacarita ein Lager zu beziehen. — Organha wurde 
zum Gouverneur von Cordoba ernannt.

Montevideo, 23. August. Der Finanzminister 
und der Kriegsminister haben ihre Entlassung ge­
geben. Zum Finanzminister ist Alcides Montero, 
zum Kriegsminister Oberst Callorda ernannt.

Afrika. Aus Kamerun erfährt die „Post", daß 
im südlichen Batangagebiet die Verhältnisse augen­
blicklich so unruhig sind, daß eine Hamburger Firma 
gezwungen wurde, ihre dortige Faktorei aufzulösen. — 
Ungünstig ist der Gesundheitszustand bei der deutschen 
Schutztruppe in Ostafrika gegenwärtig. Der amtliche 
Bericht im „Deutschen Kolonialblatt" theilt mit, daß 
bei den Expedittonstruppen der Gesundheitszustand 
ein ungünstiger sei. Es kamen besonders viele Mala­
riaerkrankungen vor. Ziffern werden nur angegeben 
in Bezug auf die Besatzungen der Schiffe der Reichs­
kommissars. — Der Sitz des deutschen Gouverneurs 
soll von der Insel Zanzibar nunmehr an die Küste 
von Deutsch-Ostafrika verlegt werden. Für Bagamoyo 
ist zwar Major Wißmann eingetreten, aber Dar-es- 
Salaam findet wegen seines guten Hafens auch manche 
Fürsprecher. — Das „Berliner Tageblatt" erhält aus 
London folgendes unverständliche Telegramm: Eine 
große Karawane nach dem Victoria-Nyanza wird in 
Bagamoyo ausgerüstet; dieselbe soll 4000 Träger 
zählen; 1500 derselben wurden von den französischen 
Missionären zum Preise von 70 Dollars pro Kopf 
von dem berüchtigten Sun Hadschie angeworben. — 
Aus Zanzibar wird gemeldet, daß die Agitation gegen 
das Antisklavereidekret des Sultans völlig aufge­
hört hat.

Kapstadt, 24. August. Nach einer Meldung 
des „Reuter'schen Bureaus" vom 23. d. Mts. hätten 
die Portugiesen wiederholt auf die britische Expedition 
unter Thomson auf der England zugehörigen Seite 
des Zambesi geschossen; auch sollen der Shirefluß 
und die Zugänge zu Blantyre und zum Nyassa-See 
vollkommen von denselben blokirt sein.

Mozambique, 23. August. Der Gouverneur 
Machado, welcher nach Quilimane gegangen war, um 
wegen der Wegnahme des der englischen Scen-Kom- 
pagnie gehörigen Dampfers „James Stephenson" 
durch den Lieutenant Continho eine Untersuchung 
vorzunehmen, ist hierher zurückgekehrt. Der Lieutenant 
Continho ist von der portugiesischen Regierung zu­
rückberufen worden. Die Mannschaft des Dampfers 
„James Stephenson", welche der Kontrebande be­
zichtigt wird, ist mit dem Gouverneur von Quilimane 
nach Chiromo abgegangen, wo die Untersuchung 
gegen die Mannschaft geführt werden soll.

Australien. Die Bemannung eines zu einem 
deutschen Schiffe gehörigen Bootes wurde von Ein­
geborenen der Insel Amba (Hebridengrupve) nieder­
gemacht. Ein französisches Kriegsschiff hat die Dörfer 
der schuldigen Stämme bombardirt und mehrere Ein- 
geborene getödtet.

Schule geknüpft ist.
— Im „Mil.-Wochenbl." befindet sich ein von 

Verständniß und praktischer Erfahrung zeugender 
Aufsatz über die Kavallerielanze, in welchem der 
Verfasser, übrigens ein überzeugter Verfechter der 
Vorzüge der Lanze, in zweierlei Hinsicht Aenderungs­
vorschläge von Bedeutung macht. Einmal hält er die 
jetzt gebräuchliche Lanze für zu lang, da sie für den 
aktiven Gebrauch im Gefecht, auf den es doch in erster 
Linie ankomme, nicht handlich genug sei; er 
schlägt eine Lanze von zwei Meter Länge vor, 
während die jetzige mehr als neun Fuß lang ist. 
Sodann spricht er gegen die Konstruktion der 
Spitze, die bei jedem einigermaßen energischen Stoß 
den Feind durch und durch stoßen, jedenfalls aber so 
tief eindringen muß, daß ein Zurückziehen unmöglich 
ist und dem Lanzenreiter nichts übrig bleibt, als sie 
fallen zu lassen. Zur Beseitigung dieses Uebelstandes 
wird empfohlen, an der Spitze, etwa 5—6 Zentimeter 
vom Ende, eine kugel- oder tellerförmige Verstärkung 
anzubringen, die, ein zu weites Eindringen in das 
Ziel hindernd, den getroffenen Körper gleichzeitig mit 
dem Stoß um- und damit von der Spitze wieder 
abwirft, so daß die Lanze frei und zu weiterer Blut­
arbeit verwendbar wird.

— Neue Soldatenunfälle in Folge von > 
Marschüberanstrengungen werden aus Baden von 
dem Manöverfelde im badischen Seekreis (Stockach, 
Ueberlingen) gemeldet. Nach einer Darstellung des 
„Süddeutschen Volksblatts" stürzten vom 5. badischen 
Infanterie-Regiment bei einem fünfstündigen Marsch 
von Stockach nach Ueberlingen, der mit Gefechts­
übungen verbunden war, in Folge der Hitze 20 Mann.

— Von der österreichischen Marine hat, wie die 
„Kieler Ztg." meldet, das Admiralschiff des öster­
reichischen Geschwaders „Kronprinz Erzherzog Rudolf" 
am Freitag im Belte Havarie erlitten. Dasselbe 
ist Sonnabend Abend 7 Uhr in Kiel eingelaufen und 
hat im Belt eine Schraube verloren, ist aber sonst 
unbeschädigt.

* Berlin, 23. August. S. M. Schiffsjungen­
schulschiff „Nixe", Kommandant Korvetten - Kapitän 
Freiherr v. Maltzahn, ist am 10. August er. in San 
Miguel (Azoren) eingetroffen und beabsichtigt, am 
10. September er. nach Las Palmas (Canarische 
Inseln) in See zu gehen.

Nachrichten aus de« Provinzen.
* Danzig, 23. August. S. M. Schiff „Rover" 

kam gestern Nachmittag auf der hiesigen Rhede von 
Neufahrwafser an und liegt daselbst noch vor Anker.
— Eine so rege Schifffahrt wie gestern und heute 
haben wir lange nicht gehabt. Von gestern früh bis 
heute Mittag kamen etwa 40 Schiffe in den Hafen.
— Heute Morgen um 9 Uhr vereinigten sich die 
Theilnehmer an dem 3. deutschen Fischereitage mit 
ihren Damen zu einer Dampferfahrt nach Hela, um 
auf derselben die Fischerei auf See kennen zu lernen 
und die Räucheranstalten in Hela zu besuchen. — 
Noch immer haben die größeren Grundbesitzer die 
Getreideernte nicht beenden können, denn es mangelt 
sehr an Arbeitern, die, obwohl die Besitzer die höchsten 
Löhne zahlen, sehr schwer zu bekommen sind. So sieht 
man noch eine Menge Weizen und Hafer in Stiegen 
und Hocken stehen. — Mit der Beackerung des Bodens 
zur Saatbestellung sind sehr gute Fortschritte gemacht. 
Der Raps ist auf vielen Stellen bereits in die Erde 
gebracht, auf einigen Stellen ist derselbe schon grün 
emporgewachsen.

* Zoppot. Am 2 Juli d. I. Morgens um 
ungefähr 5? Uhr ist in der Nähe der Försterei 
Gloddau, Oberförstereibezirk Kielau, gegen den Förster 
Wottrich zu Gloddau, welcher zusammen mit dem 
Forstaufseher Wallgrün sich auf einem Wagen befand, 
um nach Zoppot zu einer gerichtlichen Verhandlung, 
zu welcher Wottrich als Zeuge in einer Strafsache 
gegen den Einwohner Anton Darga zu Spechtswalde 
bei Kl. Katz geladen war, zu fahren, in mörderischer 
Absicht ein Schrotschuß abgefeuert worden. Der 
Fürster Wottrich wurde durch 10 Schrotkörner an 
verschiedenen Theilen des Körpers getroffen und er­
heblich verletzt. Der Forstaufseher Wallgrün wurde 
nicht getroffen. Dagegen wurde auch der Kutscher 
durch ein Schrotkorn an einer Backe verletzt. Für 
die Anzeige des Thäters oder den Nachweis von 
Thatsachen, die zur Ueberführung desselben beitragen, 
ist eine Belohnung bis zu 300 Mark ausgesetzt.

(??) Chriftburg, 24. August. Gestern Nach­
mittag war der Rittergutsbesitzer Lohmeyer aus 
Sparau hier anwesend, wechselte Geld zur Aus­
zahlung seiner Arbeiter ein und brächte sein Fuhr­
werk in einem Gasthause hierselbst unter.- Als gegen 
10 Uhr Herr L. nun nach Hause fahren wollte und, 
da er ohne Kutscher war, das Fuhrwerk einer ge­
naueren Besichtigung unterzog, fand er, daß sowohl 
die Leine als auch die Sielen an verschiedenen Stellen 
eingeschnitten und auch die Laternen am Wagen zer­
brochen waren. Es wurde nun in später Nacht noch 
ein Sattler und der Kaufmann herausgetrommelt, 
sofort eine neue Leine sowie Stränge zu den Sielen 
gekauft und das Fuhrwerk in Stand gesetzt. Dieses 
sollte zur Rettung des Herrn L. beitragen. Als der­
selbe auf dem Heimwege begriffen — es war in­
zwischen nach 1 Uhr Nachts geworden — eine Strecke 
hinter dem jüdischen Kirchhofe im scharfen Trabe an- 
zekommen war, sprangen plötzlich ungefähr sechs Per- 
onen aus dem Chausseegraben, fielen den Pferden in 

die Zügel, während ein Kerl, groß mit dunklem Voll- 
bart, von hinten auf den Wagen sprang. Herr L. 
euerte die Pferde an, welche in vollem Laufe zwei 
)cr Kerle noch eine Strecke mitschleppten, dann aber 
frei wurden, während der Kerl vom Wagen durch 
einen kräftigen Stoß heruntergeschleudert wurde. 
Sielen und Wagen hielten, und so ging das Fuhrwerk 
in stärkster Karriere bis nach dem eine Meile ent­
fernten Dorfe Tiefensee, wo es erst zum Stehen ge­
bracht werden konnte. — Heute kehrte ein Arbeiter 
von hier nach der Ernte von der Elbinger Höhe in 
Begleitung eines Kameraden zurück. Unterwegs er­
müdet, legten beide sich in einen Chausseegraben und 
schliefen ein. Als der Arbeiter erwachte, war sein 
Kamerad fort, mit ihm aber auch der ganze Ernte­
verdienst mit 75 Mark und einigen andern Gegen­
wänden. Wie zum Hohn hat der Dieb dem Be- 
tohlenen noch 35 Pfennige als Reisegeld in ein 

Taschentuch gewickelt. — Gestern Nachmittags kam 
eine Frau zum Uhrmacher Strahlendorf hierselbst, um 
einen Ring gegen Ohrringe auszutauschen. Als Herr 
Strahlendorf einen Augenblick das Zimmer verließ 
und seine Frau zur Aufsicht zurückließ, sah letztere 
nur einen Augenblick zum Fenster hinaus, ob ihr 
Mann nicht bald komme. Diesen Moment benutzte 
das fremde Weib, um eine werthvolle Uhr verschwinden 
zu lassen. Diese Uhr war nicht einmal Eigenthum 
des Uhrmachers, sondern ihm zur Reparatur über­
geben worden.

Jahren viele Waldbrände stattgefunden, von de»e» 
der größte Theil auf böswillige Brandstiftung zurüa- 
zuführen ist. Die Regierung in Marienwerder 
nun eine Belohnung von 500 Mk. für denjenigen 
ausgesetzt, welcher die Anstifter der Waldbrände der­
artig zur Anzeige bringt, daß ihre Bestrafung erfolge» 
kann.

(XX) Saalfeld, 24. August. Als Stadtverordnete 
wurden gestern in der ersten Abtheilung Kaufma»» 
Freitag und Rechtsanwalt Deegen gewählt. — $»1 
7- September wird hier eine allgemeine Feier des 
Sedanfestes stattfinden. Betheiligen werden sich dabei 
der Krieger-, Turn-, Männergesang-Verein und die 
neue Schützengilde.

* Dt. Eylau, 22. August. Der Faktor P., der 
mit seiner Frau in Unfrieden lebt, führte in der 
vorgestrigen Nacht wieder eine häusliche Szene herbei- 
Um Mißhandlungen zu entgehen, floh die Frau mit 
einer 10jährigen Tochter aus der Wohnung. Als sie 
Morgens, nachdem P. zur Arbeit gegangen war, 

eheliche Kind ihrer in Berlin als Amme lebende»

Hauses wollen die Kleine lange Zeit haben schreie»

Spuren von Mißhandlungen am Körper des todte»

Königsberg, 23. August. Unser Stadttheater

■ öffnet werden. — "Heute früh rückten mittels Sonder- 
züge folgende Truppentheile: der Stab der 4 I»" 
fanteriebrigade und der Stab des Grenadierregiinents 
König Friedrich Wilhelm I. (ostpreußisches) Nr. 3, 
sowie das 1. Bataillon desselben Regiments, das 
2. Bataillon und Füsilierbataillon desselben 9W 
ments, der Stab und das 1. Bataillon des I»' 
fanterieregiments Herzog Karl von Mecklenburg- 
Strelitz (6. ostpreußisches) Nr. 43, das 2. und 3- 
Bataillon desselben Regiments, um 8 Uhr Morgens 
vom Nassen Garten das 16. Feldartillerieregiment 
auf Fußmärschen nach dem Manöverterrain aus. 77. 
Gestern Nachmittag ist das norwegische Barkschifl 
„Johannes" hier eingetroffen, welches durch seö'.^ 
mächtigen Dimensionen Aufsehen erregt Das Schi» 
ist nicht weniger als 198 Fuß lang und mit 5600 Faß 
Petroleum von Amerika in Pillau eingetroffen. Bei 
dem großen Tiefgang des „Johannes" (18 Fuß) 
mußte der größte Theil der Ladung in Pillau f»r 
den hiesigen Platz gelöscht werden und nur mit 
1800 Faß traf das Schiff gestern hier ein und hat 
am Holländerbaumthor angelegt. — Noch selten hat 
nach der „K. A. Z." hier eine so arge Fischkala- 
mität bestanden, als dies jetzt der Fall ist, denn seit 
drei Wochen ist hier fast kein einziger lebender 
Fisch zu erlangen gewesen, weil durch das i» 
Folge Zuführung schädlicher Substanzen und 
anderer Einflüsse, zum Beispiel die Hitze, 
total verdorbene Pregelwasser im hiesigen Hafen, 
welches beim Einlaufen der Fischerböte in die Fisch" 
behälter der letzteren eindringt, die Fische sofort ab­
sterben. Auch die Pregelfische haben unter diese» 
Kalamitäten zu leiden. Gestern Nachmittag wurde» 
viele große Fische, die in ermattetem Zustande an die 
Wasseroberfläche gelangten, vom Publikum mit de» 
Händen gefangen. — Der kommandirende General 
Bronsart von Schellendorff hat bei dem Unfall auf 
dem Pieragiener Exerzierplatz einen Rippenbruch 
erlitten. In 14 Tagen dürfte Se. Excellenz jedoch 
wieder hergestellt sein. — Große Freude hat der 
Kaiser, wie die „Ostpr. Ztg." erzählt, einem Schlosser­
lehrlinge in einem ermländischen Städtchen bereitet- 
Der kaum aus der Schule entlassene Knabe hatte, 
einer auch sonst häufig beobachteten Unsitte folgend, 
am letzten Kaisergeburtstage in den Straßen' der 
Stadt in unmittelbarer Nähe von Gebäuden geschosse» 
und war deshalb wegen Verübung groben Unfug­
bon der Ortspolizei mit 3 Mk. Geldstrafe event- 
einem Tag Haft belegt worden. Diese Vernrtheilung 
brächte den Burschen schier zur Verzweiflung. 3» 
seiner Noth schrieb er einen rührenden Brief an de» 
Kaiser, erwähnte, daß er mit seiner alten Mutter 
mittellos dastehe, und bat um Erlaß der Strafe- 
Vor einigen Tagen ist denn auch dem Lehrling die 
erfreuliche Kunde geworden, daß der Kaiser die Streif 
niederzuschlagen geruht habe.

* Tilsit, 22. August. Die vollständig tadellos 
gelungene Bildsäule Max von Schenkendorf's ist heute 
hier eingetroffen und wird nun auf dem Schenkendorsi 
platze Aufstellung finden. Mit dem Aufbau des 
Sockels wird mit Anfang der nächsten Woche be­
gonnen werden.

* Gumbinnen, 22. August. Zu Ehren des 
Prinzen Albrecht fand gestern bei dem Herrn Reg"' 
rungspräsidenten Steinmann, welcher seine Wohnu»9 
in dem Regierungskonferenzgebäude auf dem Ma^e 
hat, ein Diner statt. Abends waren die meiste» 
Häuser glänzend illuminirt, während die Kapelle de- 
Grenadierregiments vor dem Regierungsgebäude spielte- 
Um 9 Uhr fand großer Zapfenstreich statt, worum 
beide Militärkapellen konzertirten. Dabei erschien 1» 
einige Zeit der Prinz mit der Familie des Prüsidente 
auf dem Balkon, von den zahllosen auf-- und abwoge»7 
den Menschenmasfen lebhaft begrüßt. Heute
7 Uhr inspizirte Prinz Albrecht auf dem ExerzierPÜw 
vor dem Tilsiter Thore die 1. Jnfanteriebrigu^ 
Zu der darauf folgenden Parade hatten sich 
Bewohner der Stadt und Umgegend wie auch 
Kriegerverein eingefunden, den sich der Prinz vorsteu 
ließ. Heute Nachmittags 2 Uhr 21 Minuten veN 
der Prinz wieder unsere Stadt.

* Pillkallen, 21. August. Am vergangen



Dienstag ist der nördliche Theil unseres Kreises von 
einem heftigen Unwetter heimgesucht worden. Ein 
wolkenbruchartiger Regen und haselnußgroße Hagel­
schlossen gingen hernieder und richteten an dem 
Sommergetreide bedeutenden Schaden an, namentlich 
sind die noch draußen stehenden Erbsen fast gänzlich 
vernichtet. Verschiedentlich wurden Fenster vom Hagel 
eingeschlagen, Fuhrwerke auf den Straßen vom 
Wirbelsturm hin und her geschleudert und Bäume in 
der Forst wie Strohhalme geknickt. Arg verwüstet 
sind auch die Obstgärten. Glücklicherweise hat der 
Blitz nirgends gezündet.

* Schrreidemühl, 22. August. Ein trauriger 
Unglücksfall bat sich dieser Tage hier ereignet. Zwei 
Schulknabru wollten eine Axt, nachdem sie sie ge­
braucht hatten, wieder in den Holzklotz fcsthacken; der 
eine von ihnen hieb mit der Axt, während der andere 
in demselben Augenblicke, als die Axt Herabfuhr, ihm 
zurief, er wolle noch ein Stück Holz wegnehmen, 
welches auf dem Klotze liege. Er bekam zwar das 
Stück zu fassen, doch die Axt trennte ihm die rechte 
Hand von dem Arm. (G.)

  

Elbirrger
Wetter-Aussichten

auf Grund der Wetterberichte der Deutschen Seewarte 
für das nordöstliche Deutschland.

Nachdruck verboten.

26. August: Windig, wolkig, sonnig, ange­
nehm, im Norden mehr bedeckt.

27. August: Im Süden meist heiter, später
stark wolkig, windig, wärmer, im Norden mehr 
bedeckt. 

(Kür diese Rubrik geeignete Artikel und Notizen sind un4 
stets willkommen.)

Elbing, 25. August.
* (Zum Kaiserbesuch in Ostpreußen.) Heute, 

Montag, wird der Kaiser, selbst bei hohem Seegange, 
in Memel landen. — Sobald Se. Majestät Schiff 
„Hvhenzollern" in Sicht kommt, wird dies der 
Memeler Bürgerschaft vom Rathhause und von der 
Börse durch Hochziehen der Flaggen angezeigt werden. 
Allerorten werden die umfassendsten Vorbereitungen 
getroffen, um Se. Majestät würdig zu empfangen; so 
legt Memel, wo Kaiser Wilhelm am Montag zuerst 
wieder den Boden seines Reiches betreten wird, Fest­
schmuck au und ihm folgen die übrigen ostpreußischen 
Städte und Ortschaften, die Se. Majestät bei den 
Truppenbesichtignngen berühren wird; allüberall regen 
sich fleißige Hände, um die Straßen zu zieren, die 
Häuser zu putzen, allüberall schlagen die Herzen der 
Landbewohner der Stunde entgegen, wo es ihnen 
vergönnt sein wird, unseren Kaiser von Angesicht zu 
Angesicht zu sehen. Wie aus Goldap geschrieben wird, 
sind zur Zeit in der Nähe des dortigen alten Kirch­
hofs, und zwar an dem Kreuzungspunkte der Bahn 
mit der Gumbinner Chaussee, Bauarbeiter mit der 
Herstellung eines provisorischen Bahnstegs beschäftigt, 
da dortselbst der kaiserliche Sonderzug am Dienstag 
halten wird. In Lötzen trifft der Kaiser an dem­
selben Tag Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten ein. 
Er besteigt dort seinen Wagen und begicbt 
sich durch die Stadt nach dem Manöverselde 
bei Schwiddern, um den Artillerieschießübungen beizu- 
wohnen. Um etwa 7 Uhr erfolgt die Rückfahrt durch 
die Stadt nach dem Kasinogarten, wo ein Souper 
von etwa 80 Gedecken unter einem aufgeschlagenen 
Zelte stattstttdet. Gegen zehn Uhr begiebt sich dann 
Se. Majestät wieder durch die Stadt nach dem Bahn­
höfe, um im Sonderzuge zu übernachten. Am 27. 
früh um 3 oder 4 Uhr erfolgt die Ausfahrt in's 
Manöverfeld zur Besichtigung der 3. Jnfanteriebrigade, 
unt 7 Uhr Morgens die Rückkehr nach der Stadt 
und möglicherweise auch sofort die Abfahrt uach Pillau. 
Doch dürfte Se. Majestät vielleicht noch andere Dis­
positionen treffen und — wie aus Lötzen ge­
schrieben wird — eine Fahrt des Kaisers nach Stein­
ort trotz des offiziellen Programms nicht ausgeschlossen 
sein, da alle Vorbereitungen dazu getroffen sind. Vöm 
25. d. M. ab liegen drei Dampfer im Lötzener Kanal 
für militärische Zwecke bereit. Das Hauptquartier des 
Prinzen Albrecht und seines Gefolges wird Steinort 
sei". Auch in Lötzen werden zum Empfange Sr. 
Majestät die umfangreichsten Vorbereitungen getroffen. 
In der letzten Stadtverordnetenversammlung sind 
vorläufig 1000 Mk. zur Ausschmückung der Stadt 
bewilligt. Die Schulen der Stadt und Umgegend, 
sowie Vereine nnd Getverke werden Spalier bilden. 
— Prinz Albrecht wird bestimmt am 26. d. Mts. 
an der Besichtigung der beiden Kavallerie-Brigaden 
theilnehmen und sich dem kaiserlichen Gefolge anschließen.

* (In der letzten Nachts zwischen 12 und 
1 Uhr passirte der kaiserliche Hofzug auf der Fahrt 
nach Memel unsere» Bahnhof. Derselbe ist dazu be­
stimmt, Se. Majestät den Kaiser in das Manöver­
aura in des 1. Armeekorps und von da zurück nach 
Pillau zu bringen. Der Hofzug bestand aus einem 
Personenwagen, zwei Schlafwagen, einem Küchen- 
lvagen und einem Gepäckwagen, sowie dem Salon- 
lvagen des Kaisers, ivelch letzterer bei der Durchfahrt 
mit einem Ueberzug versehen war

* (Sonntagsbericht.) Die gestrigen Sonntags­
veranstaltungen erlitten eine empfindliche Störung 
durch den nach 4 Uhv Nachmittags eingetretenen voil 
verschiedenen Regenschauern gefolgten Regen,' der 
freilich einer großen Zahl von Landwirthen erwünscht 
gewesen sein mag Den Vergnügungslokalen geschah 
dadurch aber Abbruch. Viele Gäste suchten wegen 
des Regens so schnell wie möglich ihr schützendes 
Heim auf, andere Personen beschränkten sich auf kurze 
m Ju Vogelfang fand ein Konzert der
Pelz schen Kapelle statt, in Schillingsbrücke ein

c t Atlethen-Vereins. Hier zollte das 
cn J^fawnlidjen Krastproduktionen lauten 

KL 'nachte den Schluß. Kahlberg,
L sowie Geizhals waren

Kiirder-Ernteseit statt ^nfrt[)aae fand ein großes 
Mtiioa«cinic]cp Patt, verbunden mit Gescbenkuer- 
Ihetlung. Großen Beifall fand hier uameuttttb der 
hübsch geschmückt- Ernt-wag°u. auf d-m als Schnitt r 
gekleidete Kinder Platz genommen hatten M

* (Der „Liederhain") giebt morgen, Dienstaa 
in Englisch Brunnen ein Abend-Vokal- und Instru­
mental-Konzert; dasselbe beginnt um 7 Uhr. Von 
& Uhr Nachmittags ab fährt jede Stunde der 
Dampfer „Julius Born" von der Leegen Brücke nach 
Englisch Brunnen. Da das Wetter voraussichtlich

bleibt, istJedem der Besuch dieses Abendkonzertes 
leuchtet bmpsehlen. Der Garten wird elektrisch er- 

Lelm^n^fches.j Am Sonntag hat sich Herr 
berg ftnhJ'l^n Radfahrer-Klub bei dem in Königs- 
krank auf^dem Re ^Mkurreuzfahren, trotzdem derselbe 
den 3. MrmL s ?Platze anlangte, unter 12 Fahrern 
Broncekranr ' ^^f^hend in einem hübschen emaillirten 

vncekranz an schwarz-rothem Bande geholt. Die 

Strecke betrug 4 Meilen und wurde von Herrn H. 
in 82 Minuten zurückgelegt.

* (Jubiläum.) Herr Theater-Direktor Hanne- 
ntsliin begeht am 1. September d. I. sein 20jähriges 
Jubiläum als Jünger der Schauspielkunst und sein 
lOjähriges Jubiläum als Lenker des Thepiskarrens. 
Obgleich, wie geplant, die diesjährige Sommersaison 
in Bromberg am 31. d. M. ihr Ende erreichen sollte, 
wird dort an dem Jubiläumstage noch eine Extra- 
Vorstellung gegeben werden.

* (Militärische Nachrichten aus dem Bereich 
des 1. Armeekorps.j Unterarzt Dr. Steinbach 
dom Jnf.-Regt. Herzog Karl von Meklenburg-Strelitz 
(6. Ostpr.) Nr. 43 mit Wahrnehmung einer vakanten 
Assist.-Arztstelle beauftragt. Proviantamtsassist. Kühn 
in Königsberg in Pr. zur Wahrnehmung der Kontro- 
leurgeschäste beim Proviantamte nach Glogau versetzt. 
Zahlmeister Dittrich von der 1. zur 2. und Molkentin 
von der 2. zur 1. Abtheilung Feld-Art.-Regt. Prinz 
August von Preußen (Ostpr.) Nr. 1 versetzt.

* (Personalien.) Der Amtsrichter Tackmann in 
Zinten ist als Landrichter an das Landgericht in 
Braunsberg versetzt worden. Der Gerichts-Assessor 
Alfred Wessel ist in die Liste der Rechtsanwülte bei 
dem Amtsgericht und bei dem Landgericht in Danzig 
eingetragen.

* (Staatliche Fortbildungsschule.) Herr Stadt­
rath Neufeldt hat seiner Befriedigmig über die ge­
legentlich seines letzten Besuches in der hiesigen staat­
lichen Fortbildungsschule wahrgenommenen Resultate 
im Zeichenunterricht nachträglich durch Uebersendung 
einer Anzahl werthvoller Blechwaarenmodelle Ausdruck 
gegeben, die sich für den Zeichenunterricht sowohl als 
auch für die einschlägigen technischen Fächer mit Vor­
theil verwerthen lassen. Ihre Beschaffung auf Rech­
nung der Anstaltskasse hätte erhebliche Kosten verur­
sacht. Zu dem Fachunterricht für Tapezierer sind kürz­
lich eine Menge Modelle von einer Berliner Firma 
bezogen worden, die sich besonders durch Schönheit 
und Korrektheit in der Darstellung der Muster und 
Ornamentik auszeichnen. Die stattliche Sammlung 
von Lehrmitteln der Fortbildungsschule hat auf diese 
Weise eine beträchtliche Vermehrung erfahren.

* (Zonentarif.) Dem Beispiel Oesterreich-Ungarns 
folgend, beabsichtigt auch die russische Regierung 
Zonentarife einzuführen. Zunächst soll die Neuerung 
auf der Warschau-Wiener und Warschau-Bromberger 
Bahn und einigen noch nicht genau bezeichneten 
Bahnen des Kaiserreichs probeweise bewirkt werden. 
(Deutschland will von einem Zonentarif noch immer 
nichts wissen.)

* (Staatsvertrag.) Das preußisch - russische 
Uebereinkommen von 1872, betreffend die gegenseitige 
Uebernahme ausgewiesener Staatsangehöriger, ist bis 
zum 19.—13. August 1892 — also auf zwei Jahre — 
verlängert werden.

* (Grund erwerb zum Weichseldurchstich.) 
Vom 25. bis 29. d. M finden die Grunderwerbs­
verhandlungen zwecks Enteignung der znm Weichsel­
durchstich gebrauchten Grundstücke in den Gemarkungen 
Letzkau, Käsemark, Einlage und Schiewenhorst statt. 
Die theilweise Besitzergreifung der zu enteignenden 
Grundstücke durch die Königl. Ausführungs-Kommission 
für die Regulirung der Weichselmündung findet noch 
in diesem Herbst statt.

* (Gruudstiitksverkauf.) Das dem Hofbesitzer 
Herrn Michael Rabenhorst gehörige Grundstück in 
Neuteicherwalde hat der Hofbesitzer Herr Erdmann 
Barwich daselbst für den Preis von 14,300 Mark 
käuflich erworben.

* (Die Borarbeiten) für die Neuasphaltirung 
des Perrons auf dem hiesigen Bahnhose sind nunmehr 
soweit gediehen, daß heute früh bereits mit dem Auf­
guß der durch Eiukocheu von Steiukohlenthecr und 
Asphaltstein, unter Zusatz von Kies hergestellten 
Asphaltmasse begonnen werden konnte. Die Fertig­
stellung des Perrons wird einen Zeitraum von drei 
Wochen in Anspruch nehmen; während dieser Zeit 
ist, da auf der rechten Seite des Stationsgebäudes 
neben dem Posthäuschen das Material lagert, sowie die 
Kochapparate aufgestellt sind, die auf den Perron führende 
Pforte für das Publikum geschlossen. Welche Kosten der 
Bahnverwaltung die Neuasphaltirung des Perrons 
verursacht, dürfte Vielen ein Räthsel sein. Der 
Perron stellt eine Fläche von ca. 500 Quadratmtr. dar. 
Da die Asphaltirung für den Quadratmeter 6,50 Mk. 
betrügt, so werden sich die Kosten auf mehr als 
3000 Mark belaufen.

* (Die Zufuhr) von sichten Holz ist augenblicklich 
ziemlich stark, so trafen Sonnabend 5 Oberländer 
Kähne beladen hier ein. Der Preis ist billiger als 
im Frühjahr und etwa 50 Pfg. pro Kubikmeter ge­
fallen. Gestern Mittag brächte auch Dampfer „Marie" 
den ersten Oberländer mit einer größeren Quantität 
frischen Getreides und Dielen.

* (Unfall.! Auf einer hiesigen Baustelle er­
eignete sich gestern Nachmittag ein Unfall, indem beim 
Durchbrechen einer Fensteröffnung in eine massive 
yJisluer sich einige Schichten Ziegel lösten und auf 
das Gerüst fielen. Dieses brach unter der Last zu­
sammen. Drei auf ihm befindliche Maurer stürzten 
herab und erlitten einige Verletzungen, die nur 
bei dem einen bedenklich sind.

* (Ausschreitungen.) In einem Schanklokal 
der Leichnamstraße hatten sich am Sonnabend Abend 
mehrere angetrunkene Arbeiter eingefunden, die nicht 
nur unter sich Händel suchten, sondern schließlich auch 
das Geschäftspersonal bedrohten, Flaschen und Stühle 
demolirten und eine so bedrohliche Stellung ein* 
nahmen, daß polizeiliche Hilfe requirirt werden mußte. 
Es gelang nun zwar, das Lokal möglichst zu 
säubern, doch stellten sich einige der Excedenten außer- 
halb destelben auf, um ihre Gegner dort abzulauern. Als 
ein Beamter die beiden Hauptattentäter fortwies, 
wurde er von diesen ohne Weiteres angegriffen, so 
das; der Beamte von seiner Waffe Gebrauch machen 
mußte. Die beiden Raufbolde wurden überdies ver­
haftet. Zwischen zwei hiesigen Droschkeneignern 
entspann sich am Sonnabend in einem Schanklokal 
der Sturmstraße ein Streit, der schließlich damit 
endete, daß der eine seinem Gegner einen so derben 
Schlag mit einem Bierseidel auf den Kopf versetzte, 
daß der Getroffene ziemlich schwer verletzt wurde

Arbeiterbewegung.
* Stettin, 23. August. Der Streik der Bau­

handwerker, der schon länger als ein Vierteljahr 
dauert, ist noch nicht beendet. Die Streikenden hoffen, 
daß jetzt nach Beendigung des Hamburger Streikes 
die Unterstützungsgelder reichlich eingehen werden. 
Leu Unternehmern ist es gelungen, ausreichenden 
Ersatz herbeizufchaffen.

23. August. Die allgemeine Lage hat 
sich fett gestern nicht geändert, die Zahl der Streikenden 
ist ungefähr dieselbe geblieben. Vier Delegirte der 
Grubenarbeiter begaben sich zum Vorsitzenden der 
Provinzial-Regierung, um wegen Einsetzung eines 
Jndustrieraths und Rückziehung des Reglements der 

>Soci6te des produits« vorstellig zu werden. Der 
Gouverneur des Hennegaues, Graf Ursel selbst, hat 
es übernommen, die Beschwerden der Bergleute der 
Zechen behufs Berücksichtigung zu übermitteln. In 
Folge des Ausstandes verhandeln belgische Werke mit 
den Ruhrzechen über Kohlenlieferung.

* Mons, 24. August. Ein Vergleich zwischen 
den Arbeitgebern nnd Arbeitnehmern ist noch nicht 
zu Stande gekommen. Ein Regiment Ulanen und 
zwei Bataillone Jäger gehen zur Verstärkung der 
Garnison nach Mons ab und verbleiben daselbst 
während des Ausstandes. Ueberall herrscht Ruhe. 
Aus Frameries wird gemeldet, daß 15,000 Arbeiter 
mit dem Rufe: „Es lebe der Ausstand!" gestern die 
Arbeit uieoergelegt haben. Die Zahl der Streikenden 
dürfte sich noch um mehrere tausend verstärken.

* New-Uork, 22. August. Die Bediensteten auf 
den Gütertt'igen der Jllinvis-Zentralbahn haben be­
schlossen, Erhöhung ihrer Löhne zu fordern. Die 
Maschinenführer und Heizer der Northwestern-Eisen- 
bahn haben die Arbeit eingestellt und eine Gehalts­
erhöhung begehrt. Zahlreiche lange Züge mit Fleisch 
liegen auf der Strecke.

* Melbourne, 22. August. In Folge der Ar­
beitseinstellung wird die Lage in Viktoria und Neu- 
südwales stets bedenklicher. Viele Hütten und Fabriken 
werden demnächst wegen Kohlenmanges geschlossen 
werden müssen. In Wollongong sind bereits 9 
Gruben geschlossen. — Die Rheder von Melbourne 
und Sydney werden in Alburh zur Berathung der 
Situation zusammentreteu.

* Melbourne, 23. August. Die Handwerks- 
Genosscuschasteu unterstützen die streikenden Seeleute. 
Zwanzig Dampfer können nicht auslaufen.

Kunst, Literatur u. Wissenschaft.
* Berlin, 24. August. Das „Lessing-Theater" 

feiert morgen, Montag, das Jubiläum eines Erfolges. 
Hermann Sudermann's Schauspiel „Die Ehre" wird 
an diesem Abend zum hundertsten Male aufgeführt.

Vermischtes.
* Berlin, 24. August. Der Schießausschuß 

des zehnten deutschen Bundesschießens hat nunmehr 
die Durcharbeitung der Schießresultate beendet und 
darnach die Feststellung der Preise bewirkt. Zwanzig 
Beamte sind seit Schluß des Festes unausgesetzt mit 
diesen Ermittelungen beschäftigt gewesen. An dem 
Schießen haben insgesammt 3880 Schützen aktiv theil- 
genommen. Insgesammt werden 4202 Preise zur 
Vertheilung kommen. Die Versendung derselben wird 
bereits vorbereitet. Etwa 660 von diesen 4202 
Preisen sind Ehrenpreise, die übrigen sind Geldpreise 
in verschiedenem Betrage bis herab auf 10 Mark, 
lltn diese 4202 Festscheibenpreise konkurrirten auf 
Stand 3077 und auf Feld 2726 Schützen, zusammen 
also 5803, wobei zu beachten ist, daß viele Schützen 
sowohl auf Feld wie auf Stand geschossen haben. 
9Zur 1601 sind ohne Preis davongegangen. — In 
der Wende schen Mordsache sollen am Donnerstag 
Nachmittag zwei Kellner dem Polizei-Präsidium 
neues Verdachtsmaterial gegeben haben, Nach dem­
selben handelt es sich um die Ermittelung des Ver­
bleibs eines Mannes, der viel mit der Wende ver­
kehrt hat, des Oeftereu mit ihr aus der Rennbahn 
in Westend bemerkt wurde und seit dem Morde vermißt 
wird. Die beiden Kellner — der eine davon hat schon 
öfter, wie das „Kl.Journ." erfährt, die Spur schwerer Ver­
brechen aufgedeckt — geben an, daß der ihnen verdächtig 
vorkommende Mann in ständigem Verkehr mit einem zur 
Zeit in Berlin weilenden jungen, etiva 18—20jährigen 
Menschen — dem Sohne eines hiesigen Hotelportiers 
— gesehen worden ist. Der des Mordes Verdächtige 
soll an einem in Berlin ausgeführten Diebstahl be- 
theiligt gewesen sein und die Wende soll von diesem 
Diebstahl gewußt haben. — Invaliden und 
Beteranen aus den Freiheitskriegen 1813—15, 
welche von der Berliner Invaliden- und Veteranen- 
lluterstützungs-Deputation laufende Unterstützungen 
erhielten, waren im VerwaltungSjahr 1889—90 nicht 
chkhr vorhanden. Als Weihnachtsunterstützung sind 
einem Veteranen 150 Mk. gewährt worden. Von 
den Hinterbliebenen der im Kriege gegen Dänemark 
1864 Gefallenen verblieben Ende März 1889 noch 
äwet Unterstützungsempfängerinnen, von denen die 
eine im Juni 1890 starb; sie erhielt monatlich 45 M. 
Die letzte Pensionärin dieses Fonds wird mit 30 Mk. 
monatlich unterstützt. Außerdem erhält sie als Extra­
unterstützung zu Weihnachten 100 Mk. und später 
noch einmal 40 Mk.

* Wien, 23. August. Seit einigen Tagen sind 
im allgemeinen Krankenhaus sowohl, wie in der 
Privatpraxis hiesiger Aerzte zahlreiche Jnfluenzafälle 
vorgekommen. Unter den Erkrankten befindet sich ein 
Sekundärarzt.

* Krakau, 22. August. Der traurige Vorgang 
auf dem hiesigen Exerzierplatz, von dem wir neulich 
berichteten, wird von dem „Czas" in folgender Weise 
geschildert: Der Reservist Jan Mender war von der 
furchtbaren Sonnenhitze so geschwächt und verwirrt, 
daß er dem Kommando des Offiziers, des Lieutenants 
Josef Pollatschek, nicht zu folgen vermochte. Dieser 
glaubte, der Soldat sei störrisch und widerspenstig 
und versetzte demselben (nicht einen Säbelhieb, wie 
es hieß) sondern, eine Ohrfeige. Der Soldat fiel 
bewußtlos nieder und war dem Anscheine nach todt. 
Der Offizier gerieth hierüber in Aufregung und ließ 
den todtgeglaubten Soldaten wegschaffcn. Er selbst 
eilte nach Hause, nahm einen Revolver und erschoß 
sich auf dem Exerzierplatz. Der Reservist soll »och 
am Leben sein und sich besser befinden.

" Hamburg, 23. August. Die neunzehnte Abge- 
ordneten-Versammlung des Verbandes der deutschen 
Architekten- nnd Jngenicurvereine, in welcher 
25 Vereine durch 45 Abgeordnete vertreten waren, 
wurde heute unter Vorsitz des Ober-Baudirektors 
Wiebe (Berlin) abgehalten. Bezüglich des bürgerlichen 
Gesetzbuches wurde eine Resolution beschlossen, welche 
die Einfügung des privatrechtlichen Theiles des 
Wasserrechts und die Regelung der einschlägigen 
Fragen nach den allgemeinen Grundsätzen dringend 
empfiehlt. Ferner wurde die Einfügung einer Be- 
stimniung über das den Bauunternehmern cinzu- 
räumende Pfandrecht an Bauobjekten befürwortet. 
Der Vorstand wurde beauftragt, die Beschlüsse zur 
Kenntniß des Reichskanzlers zu bringen. Die Ver­
sammlung sprach sich schließlich für die Einsührung 
einer Einheitszeit in Deutschland aus. — Die zehnte 
Wanderversammlung des Vereins soll 1892 in Leipzig, 
die nächste Abgeordnetenversammlung im Jahre 1891 
in Bahrenth stattfinden.

* Die Wärterin des Poplar-Hospitals in London, 
welche den in dieses aufgenommenen Kohlenschaufler 
Teigh aus Calcutta pflegte, ist an der Cholera er­
krankt. In Tokio grassirt die Cholera. Die Sterb­
lichkeit ist furchtbar.

* Zu den unerhörten Preisen in Oberammcr- 
gau schreibt der „Fränk. Kur.": „Immer mehr häufen

sich die empörtesten Klagen über die horrenden Preise, 
welche in Oberammergau gefordert und erzwungen 
werden, über die Art und Weise, wie das Publikum 
geschröpft wird, so daß selbst die kouragirtesten Wirthe 
in den böhmischen Wäldern das Gruseln überkommt." 
Das in Wien erscheinende Kurblatt „Sprudel" ver­
höhnt die Oberammergauer Beutelschneiderei mit fol­
gender Scherzanzeige: „Nur noch einige Tage zu 
sehen: Der amerikanische Millionär Freeman Hale, aus 
Oberammergau zurückkehrend. Nackte Figur. — 
Entree 30 Kr. Das Reincrträgniß ist zur Beschaffung 
der Kosten für die Heimreise des vollständig Ausge­
plünderten bestimmt. Ueberzahlnngen werden dank­
barst angenommen." Das Münchener „Vaterland" 
nennt die Oberammergauer seit längerer Zeit nur noch 
Oberammergeier.

* Das Zweig-Komitee zu Hannover übcrwies 
dem Zentral-Kvmitee in Berlin zum Zweck der Er­
richtung eines Nationaldeukmals für den Fürsten 
von Bismarrk in der Reichshauptstadt als erste 
Rate 5000 Mk. — Seitens des Zweig-Komitees für 
die Provinz Posen wurden als dritte Rate 2300 
Mark — zusammen bis jetzt 6800 Mark — über- 
wiesen. Das Komitee für die Stadt Posen sandte 
dem Zentral-Komitee bis jetzt 3300 Mark.

* Zara, 23. August. Die außerordentliche Hitze 
dauert noch immer an, auch weitere Fälle von 
Sonnenstich sind vorgekommen, welche tödtlich ver­
liefen. Am Vellebit - Gebirge im kroatischen Karst 
fand ein ausgedehnter Wald- und Wiesenbrand statt.

) . * Paris, 23. August. Bei Rohan hat ein Zu­
sammenstoß ziveier Eisenbahnzüge stattgesunden, 
wobei mehrere Personen verwandet wurden. — Ein 
französisches und ein englisches Schiff kollidirten 
bei St. Nazaire; das englische Schiff erhielt ein Leck.

* Bern, 23. August. Heer Betrix in Viel hat 
bei dem Eisenbahndepartement die Konzession zur 
Erbauung einer Eisenbahn auf den Gorncrgrat 
und das Matterhorn eingereicht.

* Der bei Long - Island gestrandete Dampfer 
„Dania" ist wieder abgekommen und in den New- 
Norker Hasen bugsirt worden.

* Paris, 23. August. Der Schaden, der durch 
den letzten Chklon allein in der Gemeinde Samt 
Clande angerichtet worden, wird auf über 5 
Millionen Francs geschätzt.

T e l e g r a m m c.
Petersburg, 25. August. Die russische 

Petersburger Zeitung erblickt in der Verleihung 
des höchsten russischen, nämlich des Andreas­
ordens, an den Reichskanzler v. Caprivi den 
Beweis des angenehmen Eindrucks, den Ca- 
privi hinterließ, wie denn Caprivi anch sich 
von der offenherzigen Friedensliebe Rußlands 
überzeugen konnte. Es sei somit augenschein­
lich der Boden siir ein friedliches Zusammen 
leben zweier mächtiger Nachbarn vorbereitet.

Harrdels-NachrichLerr.
Telegraphische Börsenberichte.
Berlin, 25. August, 2 Uhr 35 Min. Nachm.

Börse: Fest. Cours vom
3i pCt. Ostpreußische Pfandbriefe . 
3i pCt. Westpreußische Pfandbriefe . 
Oestcrreichische Goldrente . . . . 
4 pCt. Ungarische Goldrente . . . 
Russische Banknoten  
Oesterreichische Banknoten . . . . 
Deutsche Reichsanleihe  
4 pCt. preußische ConsolS . . . . 
6vCt. Rumänier  
Marienb.-Mlawk. Stamm-Prioritäten

| 23.,8.
! 97,90

97,90
96,40
90,80

246 60
180,90

102,20
113,50

25.,8.
97,70
98,10
96,20
91,—

247.70
181.70
107,10
106.50
102,20
113.50

Produkten-Bö rf
Cours vom
Weizen August.................................

Sept.-Okt  
Roggen verstaut.

August  
Sept.-Okt..................................

Petroleum loco  
Rüböl August ......................

Septbr.-Okt
Spiritus 70er Aug.-Sept

23.|8.
196,—
189,20

171,-
166,—
23,40
61-
59,60
40,—

25.(8.
196,75
190,25

170,20
166,—
23,40
61,50

39,30

Königsberg, 25. August. (Von Portativs und 
Grothe, Getreide-, Woll-, Mehl- und Spiritus-Com- 
missions-Geschäft.)

' Spiritus pro 10,000 L0/, excl. Faß.
Tendenz: Ruhig.
Zufuhr: 10,000 Liter.

Loco contingentirt 61,00 A Brief.
Loco nicht conttngentirt .... 40,50 „
August nicht contingentirt .... 40,25 „ Geld.

Butter-Bericht
von Gust. Schultze & Sohn. Berlin (0.), 23. August, 

Gertraudten-Straße 22.
Die Zufuhren von feiner Butter waren in der ver­

flossenen Woche wieder nur klein und nicht ausreichend 
für den jetzt zunehmenden Bedarf.

Die in unserem letzten Bericht ausgesprochene Ansicht, 
daß eine weitere Erhöhung der Preise sehr wahrscheinlich 
sei, hat sich schnell v-rwirklicht.

Alle feinen Qualitäten, welche zum 100, 110 und 120 
Pfennig-Stich sich eigneten, fanden zu 5 A erhöhten 
Preisen willig Nehmer und schließt unser Markt in unver­
ändert fester Stimmung.

Landbutter, namentlich frische haltbare polnische, wurde 
zu unveränderten Preisen rege umgesetzt.

Amtliche Notirungen 
der von der ständigen Deputation gewählten Notirungs 

Kommission. Wochen-DurchschnittS-Prerse. — Hiesige 
BerkaufS-Preise nach Usance.

führten eine Preissteigerung herbei.

Hof« u. Genossenschafts-Butter la. p. bOKo. A 101-105
Ila. 98—100

lila. 94— 97
Abfallende 85— 90

Landbutter: Preußische ,, 72- 75
Netzbrücher u 72— 75
Pommersche 70— 73
Polnische 72— 75
Bayrische Senn- — —
Bayrische Land- — —
Schlesische 72— 75
Galizische 67- 70
Margarine 40- 70

Tendenz: Vermehrte Nachfrage und kleine Zufuhren

Gummi- ™nÄe.k ° Paris.
Feinste Spezialitäten.

Zollfr. Versandt durch: W. H. Mielck, Frankfurt wM. 
Spezial-Preisliste in verschlossenem Couvert ohne Firma 
gegen Einsendung von 20 Pfennig in Briefmarken.



Aufruf und Kitte
an die geehrten Frauen der 

St. Marien-Gemeinde.
Auf Beschluß des Gemeinde-Kirchen- 

raths wird die kirchliche Armen- und 
Krankenpflege durch eine Gemeinde- 
Diakonissin in der St. Marien-Ge­
meinde mit dem 1. Oktober d. I. einge­
führt werden. Das Bedürfniß dazu ist 
unleugbar vorhanden, auch sind die 
nöthigen Vorbereitungen dazu bereits 
von einer größeren Anzahl von Frauen 
aus der Gemeinde getroffen. Die christ­
liche Barmherzigkeit wendet sich nun­
mehr an den weiteren Kreis der Frauen 
mit dem Aufruf: Kommt und helfet dies 
christliche Liebeswerk an den zahlreichen 
Armen und Kranken der Gemeinde ein­
führen und fördern, und mit der Bitte, 
zu diesem Zweck mit willigem Herzen 
und Händen neben solchen Gaben, welche 
den Armen und Kranken unmittelbar
dienen, auch einen Beitrag zur Unter­
haltung der Diakonissin und zur Be­
schaffung der Mittel, deren die Armen- 
und Krankenpflege je nach Umständen 
bedarf, gütigst zu spenden. Von den 
nächsten Tagen ab wird den geehrten 
Frauen der St. Marien-Gemeinde eine 
Liste zur Einzeichnung eines beliebigen 
jährlichen Beitrages vorgelegt werden, 
und bitten wir, dieselbe freundlich ein- 
zusehen und zu berücksichtigen im Namen 
dessen, der da spricht: „Selig sind die 
Barmherzigen, denn sie werden Barm­
herzigkeit erlangen."

Äbing, im August 1890.
Dr. Lenz. Lackner. Bury.

Ant. Schmidt. Alb. Reimer.
G. v. Boy.

Fanrilien-Nachrichten.
Verlobt: Frl. Hulda Abraham-Ham- 

merstein mit Max Glück-Dirschau. — 
Frl. Bertha Kottke-Dirschau mit Oskar 
Schmoller-Neuteich. — Frl. Minna 
Lewy-Schwetz mit Julius Ascher-Grau- 
denz. — Frl. Anna Schlimm mit dem 
Hauptmann Fritz Dorn-Königsberg. 

Geboren: Hauptlehrer Wende-Brom­
berg, T.

Gestorben: Volks-Anwalt Heinrich 
Schikowske-Bromberg, 39 I. — Frau 
Dorothea Zorn-Braunsberg, 70 I. 
— Johann Witt-Thorn, 66 I. — 
verw. Frau Ober - Steuer-Inspektor 
Mathilde Seydel-Königsberg, 77 I. 
— Frl. Hulda Wilimzig-Molthainen, 
76 I._____________________ _

Glbinger Stand es-Amt.
Bom 25. August 1890.

Geburten: Schiffer Johann Iahn 
S. — Zimmermann Jacob Grüneberger
S. — Arbeiter Hermann Nebel T. — 
Schlosser Eduard Brandt S. — Fabrik­
arbeiter Hermann Orlowski T. — 
Nadlermeister Bernhard Bertram T. — 
Arbeiter Carl Krause T. — Schmied 
August Lehmann T. — Comtoirist Otto 
Albrecht, S.

Aufgebote: Haupt - Steueramts- 
Assistent Hans Kluth-Elbing und Ger- 
trudeBerger-Elbing. — Kaufmann Franz 
Esau-Schöneberg und Anna Katharina 
Dieck-Schöneberg.

Sterbefälle: ArbeiterAugustBudau
T. 10 M. — Schmied Hermann Skibbe 
T. 3 W. — Fabrikarbeiter Michael 
Hinz S. 6 I. 9 M. — Arbeiter Franz 
Demuth 42 I. — Rentiere Wwe. Regine 
Wilhelm. Brauser, geb. Kretschmer 89 I. 
— Arbeiter Carl Faust T. 8 I. — 
Schmied Friedrich Jagusch S. 4 M. — 
Fabrikarbeiter Carl Krämer T. 4 M. — 
Altsitzer-Wittwe Katharina Preuschoff, 
geb. Regenbrecht 73 I.

Statt jeder besonderen Meldung.

Heute Nachts 1 Uhr entschlief 
sanft in dem Herrn unsere innig 
geliebte Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutter, Cousine und Tante, 
die verwittwete Frau

Wilhelmine Brauser, 
geb. Kretschmer, 

im 90. Lebensjahre an Alters­
schwäche, welches tief betrübt an- 
zeigt im Namen der Hinter­
bliebenen

Charlotte Brauser.
Elbing, den 24. August 1890.

Heute Morgen 9 Uhr ent­
schlief sanft in Neu-Kuhren unsere 
innig geliebte Mutter, Frau 

Amalie Baumgart, 
geb. Speichert, 

im 83. Lebensjahre, welches tief 
betrübt anzeigen 

die Hinterbliebenen.
Elbing, den 24. August 1890.

£ Dem geehrten Publikum zur gefl. Anzeige, daß ich vom £

<w

W'

ä*

October er. ein Lehr-Jnstitut für Wäfche-Arbeiten eröffne, 
in welchem gründlicher Unterricht zur Erlernung selbst- 
ständigen und vortheilhaften Znschneidens, sowie zur An­
fertigung sämmtlicher Wäschegegenstände ertheilt wird.

Anmeldungen von Schülerinnen erbittet

Aiwa ESeissner, 
akademisch geprüfte Lehrerin, Spieringstr. 22.

Gewerbehaus. W
Montag und Dienstag, 25. und 26. August:

Woh-Uieeus,

Am 27. d. Mts. wird 

unser Kaiser 
in Pillau eintreffen.

D. „Frisch68 fährt Morgens 
7 Uhr von Elbing nach Pillan. 
Rückfahrt gegen Abend. — Fahrpreis 
ä Person Ä Mk. hin und zurück.

Billets werden jetzt schon in der 
Expedition der Danziger Dampfer aus­
gegeben, jedoch nur in beschränkter 
Anzahl.

Ad. von Riesen.

Die ‘ 7“:
Minterslhule?u 

Marienhnrg Wflr. 
beginnt ihren 11. Kursus am Dienstag, 
den 14. Oktober 1890. Anmeldungen 
erbittet und nähere Auskunft ertheilt 
umgehend der

Direktor Dr. Kuhnke.

wo sich 300 Floh-Künstler produziren, 
und zum Schluß: Unentgeltliche Borführung des
Kt Edison - riionograplien. "WG

Geöffnet von 4 Uhr Nachmittags bis 9 Uhr Abends. Jede Stunde 
stndet eine neue Vorstellung statt. Gntree 30 Pf., Kinoer 15 Pf.

Nur noch heute und morgen! "W
Achtungsvoll Die Direktion.

Halir!em.KlmenMk!lkIn,
Hyacinthen, Tulpen rc. bester Quali­
tät empfing und empfiehlt

6. Abramowsky,
Hohezinnstraße la.

HZK^Iahühner und Reh billigst bei
Jlvv Bedantz, Wasserstraße 36.

MilHi«en-, Äilh- «nd 
Tret-Torf 

empfiehlt
Eeistikow-Sleitljof.

Bestellungen hierauf nimmt Herr 
Kaufmann H. Bober, Elbing, an,

80 Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 
3 Mark. Lese es Jeder, der an 
den schrecklichen Folgen dieses 
Lasters leidet, seine aufrichtigen 
Belehrungen retten jährlich Tau­
sende vom sichern Tode. Zu 
beziehen durch das Berlags- 
Magazin itt Leipzig, Neumarkt 
Nr. 34, sowie durch rede Buch­
handlung.

Küilfmimscher Dem«.
Freitag, den 29. August er.:

Fahrt
mit Dampfer „Kaiser" nach Sueease, 
von hier Fusttour nach Panklau 
(Hallen) und Cadienen.

Abfahrt: Scharfe Ecke prä- 

c'se l/jä Ühr.
Rückfahrt: COiene« prüeise

8 Uhr.
Der Vorstand.

Ein wahrer Schatz 
für die unglücklichen Opfer der 
S® flbstbef leckung (Onanie) 
und geheimen Ausschweifun­
gen ist das berühmte Werk: 

DlWWImlHt

Dr.Spranger’fdjc Magcntropsen 
helfen sofort bei Migräne, Magen- 
krampf, Uebelkeit, Kopfschmerz, 
Berschleimung, MageusäuremAttf- 
getriebensein, Schwindel, Kolik, 
Skrophelnre. GegenHämorrhoiden, 
Hartleibigkeit vorzüglich. Bewirken 
schnell nno schmerzlos offenen Leib, 
Mdpetit sofort wieder herstellend. Zu 
haben in allen Apotheken ä Fl. 90 Pf.

Frof. Horvad’s ungarisches Haar- u. Bart- 
Elixir, vorzüglichstes Mittel zur Beförde­

rung des Wachsthums von Sehnurr- u. Backen­
bart sowie Haupthaar. Dieses Elixir ist allen 
Haarxomaden und Balsams entschieden vor- 
zuzlehen. preise per Flac. \ Mark u. 2 Mark 
«ebst Gebr.-Anweis. Täglicher Versandt nach 
allen Weltgegenden per Nachnahme oder Ein­
sendung des Betrags (auch Briefmarken) allein 

6Cht durch die parfümeriefabrik von

GQoifort OKESDEN-■ Oüliuri, STBIESEN. 

Ein gut will. Zimmer 
billia zu vermiethen

' Renstädt. Wallstr. 12.

Zx
£
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Ziehung 9. September 1890

zu haben. Loose ä 1 Mk. empfiehlt und versendet

8 August Fwlise, 8,,fSrfll5 E Bei’SSn Friedrichstr. 79.
Jeder Bestellung sind 30 Pfg. für Porto und Liste beizufügen.

_____    _  „ ,, Nujiixj.Aj.Mmiii-ijjmijeiLjiuiBW.il iiiiiiiiiiLLmw

In allen durch Plakate kenntlichen Handlungen sind Loose ä 1 Mk. 
— 11 Loose für 10 Mk. — der 

' Grsßtii filier foltcric Z

Sedan-Feier 1890. 
Eine zwanzigjährige Friedensfeier.

Zum zwanzigsten Male kehrt binnen kurzer Zeit der Tag wieder, an 
dem auf jenem blutgetränkten Schlachtfelde von Sedan das stolze französische 
Kaiserreich unserer Erbfeinde zertrümmert, und somit die Errichtung eines neuen 
machtvollen deutschen Kaiserreiches des Hohenzollern, 
eines Kaiserreiches des Friedens, und die Einigung aller 
deutschen Stämme, „welche in Jahrhunderte langer machtloser Uneinigkeit und 
Zerrissenheit ein trauriges Dasein gefristet," ermöglicht wurde..

Um das Andenken an jene großen Thaten in den Zeitgenossen lebendig 
zu erhalten und der Heranwachsenden Jugend zu überliefern, soll dasselbe auch 
in diesem Jahre

am Sonntag, den 31. August, 
als chemÄks loltofl 

durch einen Auszug nach Vogelfang gefeiert werden. Die Unterzeichneten 
fordern alle Vereine,' Innungen und Gewerke, sowie die gesummte Bürger­
schaft Elbings auf, an diesem Auszuge und Feste theilzunehmen, und dadurch 
kund zu geben, daß wir einig sind und bleiben für alle Zeit.

Elditt. Etzdorf. Fuchs. Heike. Westphal. 
Barflach. Bioedau. Bruhns. Doebei. Ehlert. Erbien. 

Gehrmann. Grimm. Hintz. Lehmann. v. Lossau. 
BSoeller. Heumann. Kioske. Schwaan. Schulz. Sobald. 

Sommerfeld. Stroh.

m ■ helle ich, wie m. Erfolge
IU 1 _ _  beweisen, gründlich. Lin­
ie ffw T gg jjl O derung auch bei hohem 

I 8 I ■ B 1 Alter. Vertrauens”olle
■ ■ w# •>■■■"■ Leidensbeschreib. u. An­

gabe, ob Füsse kalt, an 
P. Weidliaas, Dresden.

MelMWZatoaMc.
Spezialität:

Plombiren und Patent­
federgebisse. 

Sprechstunden von 9 bis 6.

C. ffiebbe,
Inn. Mühlendamm Nr. 20,21.

Flottar Schnurrbart!
= 8

Ketlilnntmchllns.
In dem der Stadtgemeinde gehöri­

gen Stadthofgrundstücke ist eine Woh­
nung, bestehend aus 2 Stuben, einer 
Kammer, 1 Küche und Kellergelaß so­
fort zu vermiethen.

Zur Ausbietung derselben haben wir" 
Termin auf
Donnerstag, den 28. d. Mts., 

Vorm. 10 Uhr,
im Rathhaussaale anberaumt. Die 
Räumlichkeiten werden durch den im 
Banse wohnenden Herrn Brandinspector 

urekhardt geöffnet und zugäng­
lich gemacht werden.

Elbing, den 23. August 1890.

Der Magistrat«

NeüiMngstemink.
Am 30. August. Thorn. Kgl. For- 

tifikation. Lieferung der für die Herbst­
pflanzung 1890 bei der Fortifikation 
erforderlichen Baumpflänzlinge, und zwar 
von 19,100 Stück Heckenpflanzen, 33,600 
niederen und 33,100 höheren Strauch­
pflanzen, ferner von 230,000 Stück 
Baumpflänzlingen und ca. 154,500 Stück 
Kiefernpflanzen, sämmtlich verschiedener 
Gattungen. — Am 3. September. Brom­
berg. Eisenbahn-Direktion. Ausführung 
von Erdarbeiten zur Herstellung des 
zweiten Geleises zwischen den Bahnhöfen 
Beinrichsdorf und Tempelburg und bei 

ahnhof Konitz in je einem Loose. In 
Loos I sind rund 16,000 Kubikm. und 
in Loos II 37,000 Kubikm. Boden zu 
fördern. — Am 12. September. Brom­
berg. Eisenbahn-Direktion. Lieferung 
von 200,000 Stück eichenen, kiefernen 
und buchenen Bahnschwellen, 20,505 
Stück eichenen Weichenschwellen, 641,098 
lfd. Meter Stahlschienen, 67,650 Paar 
und 8200 Stück Schienenlaschen, 305,100 
Stück Laschenbolzen, 313,300 Stück 
doppelten Federringen, 1,749,700 Stück 
Hakennägeln, 771,890 Stück Schienen- 
Unterlags - Platten, 51,000 Stück 
Schraubennügeln und 450,000 Stück 
Schwellen-Bezeichuungs-Nägeln.

Hkmdkii-Mnkllfi 

garantirt krumpffrei, 
iit allen Farben z» 6iDiflhtl1 
Preisen empfiehlt 

Simon Zweig, 
Fischerstraste 20.

IKiiderMklE 
die in der Wirthschaft mit thall^ 
per 1. Oktober gesucht. Offert^ 
Zeugnissen früherer Thätigkeit 1
D. Z. 198 in der Exped. d.

Ein Lehrling,, 
kann placirt werden inH^Gss^ 
Bnch- und Knnstdruckerei. >

Dominmm Arier 
bei Schnellwalde sucht zu , 
2 Jnstleute mit Scharlvew 

und 3 ledige Pferdeknecht 

Meine KMer^ 
ist zum 1. Sanitär k. 3. 
toeitiß zu vcrpachtcn. RL, 
gefl. Auskunft bei den Hck, B. Gebiert, Kaiscrspcichcr, H. Pressier, Miihlcnstr-

J. Heyrod; 
--------------- ——--<# 

2 Zimmer u. Kab., Entree,hu-? ii 
m. Wasserl. u. reicht. Zub., 3 ch P 
v. Oct. zu verm. Spieringstr. 0, 
Daselbst 1 Satz gute Betten

Vorschriftsmäßige
Post-Packet-Adressei1

(mit beliebiger Firma bedruckst« 
eer* 1v00Stückfür3,50M. "M

Die Post nimmt ohne Firmen-Dr 
5 Mk.

H. Gaartz’
Buch- und Accidenz-Druckerei

____________ Elbing._________

Eiserne Geldsihränkt 
mit Stahlpanzer, 

in sieben verschiedenen Größen, ote 
billigst

C. A. Stegmann,
Schlossermeister, Burgstraße^

Für mein Manufaktur- und 
fektions-Geschüft suche vom 15. Seplu' 
ber oder 1. Oktober einen 

tüchtigen Verkäufer 
(mos.), der polnischen Sprache mäch,,° 
Kopie derZeugnisse undGehaltsanspr'E 
erbeten.

M. Flatauer, Schwel;

Ein Tischler 
findet dauernde Beschäftigung an 
Kehlmaschine bei 
____ G. & J. Mülg

Eine Wirthi«, 
welche mit der feinen Küche und 
Viehzucht vertraut ist und ihre 
barkeit durch gute Zeugnisse nach^^j 
kann, findet voni 1. Oktober d. a-J 
Stellung in Sullnowo bei Sal | 
(Weichsel). y
.—— —----------------------------- .

♦

Barometerstand.
Elbing, 25. August, Nachmitt. 3 Uy

Nach SielHii 
expedire ö. „Wordstern4 
woch, den 27. er., früh, via i 
berg. yd|

Miilger
F. Schichau-j^s^

Sehr trocken . 
Beständig . . . 
Schön Wetter 
Veränderlich. . 
Regen u. Wind 
Viel Regen . . 
Sturm . . . .

Wind: SW.

4
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